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Nernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Rebaction und Expedition Nr. 16, 


Nr. 22802. 


Kierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Ein Nachſpiel zum Tauſchprozeſſe. 

Berlin, 30. Sept. Der ſocialdemokraliſche 
Reichstagsabgeordnete Bebel hatte im Prozeß 
Tauſch ausgeſagt, der berüchtigte Journaliſt Nor- 
mann-Schumann habe in Zürich die Abſchrift 
verſchiedener Welfenfonds-Quittungen für 60 ik, 
verkauft: Die Mittbeilung hiervon habe ihm 
(Bebel) fein Parteigenoſſe Manz in Zürich gemacht. 
Heute nun erklärt Manz im „Dorwärts“, er habe 
ſich damals geirrt. Nicht Normann-Schumann 
habe die Quittungsabſchriften verkauft, ſondern 
ein Angeſtellter der Buchhändlerſirma Cäſar 
Schmidt, Namens Schumann, welcher durch einen 
Dertrauensbrud in den Beſitz jener Abſchriften 
gelangt ſei. In Folge deſſen erklärt auch Bebel 
heute im „Dorwärts“, daß auch er die un- 
richigen Angaben in Bezug auf Normann- 
Schumann zurückziehe. 

Im Anſchluß an dieſe beiden Erklärungen 
theilt der „Dorwärts“ ferner mit, daß Normann- 


Schumann gegen Bebel bei der Staatsanwaltſchaft | 
eine Denunciation wegen Meineides eingereicht 


habe. Auf Grund derſelben hatte Bebel, der 
nach längerer Abweſenheit von einer Reije nach 
Berlin zurückgekehrt war, eine Dernehmung vor 
dem Staatsanwalt, deren Reſultat ſich für Nor⸗ 
mann-Schumann nicht günſtig geſtaltet haben dürfte. 
Normann-Schumann hatte vorher verſucht, durch 
ſeinen Freund Karl Paaſch auf Bebel einzuwirken, 
daß dieſer ihm eine Ehrenerklärung gebe und 
ſich ſchriftlich verbindlich mache, ſeinen Einfluß 
auf die ſocialdemohkratiſche Preſſe dahin anzu- 


aufgenommen werbe; unter f 
Bedingungen würde er auf eine Denunciation 
wegen Meineides verzichten. Bebel hat dem Nor; 
mann - Schumann die gebührende Antwort ge- 
fickt; darauf erfolgte die Denunciation, Nor- 
mann - Schumann joll in Zürich auch damit 
renommirt haben, daß er den Irhrn. v. Mar- 
ſchall beim Staatsanwalt wegen Meineides denun⸗ 
ciren werde. 


Eine Tentrumsſtimme über die Marine 
vorlage. 


e 


Berlin, 30. Sept. 
zeitung“ nimmt in entſchiedener Weiſe gegen den 
Geſammtflottenplan des Staatsſecretärs Tirpitz, 
ſpeciell gegen die Aufſtellung der Marineforde- 
rungen für 7 Jahre Stellung. Don einem der- 
artigen Septennat könne keine Rede ſein, dieſe 
Zorderung ſei ein Angriff auf das Etats recht des 
Reichstages, den dieſer entſchieden zurückweiſen 
werde. der jetzige Reichstag werde dem Bemilli- 
gungsrechte des im nächſten Jahre zu wäh- 
lenden Reichstages in keiner Weſſe vorgreifen. 
Der Reichstag müſſe auf die jedesmalige Lage, 
insbeſondere auf die Finanzlage des Reiches 
Rückſicht nehmen. Zür den Reichstag jei die 
Rückſicht auf die finanzielle Leiſtungsfähigkeit des 
Landes noch in ganz anderer Weiſe maßgebend, 
als für die verbündeten Regierungen, 


Die Landtagswahlen in Sachſen. 

Dresden, 30. Sept. Im künftigen Landtage 
werden nach vorläufiger Zuſammenſtellung der 
Wahlen ſitzen: 48 Conſervative, 19 Nationalliberale, 
5 Jortſchrittier, 1 Reformer und 9 Gocialdemo- 
traten. Der bisherige Beſitzſtand war 43 Con- 
jervative, 16 Nationalliberale, 6 Fortſchrittler, 
2 Reformer und 15 Socialdemokraten. Die Gocial- 
demokraten haben demnach 6 Sitze verloren und 
können nunmehr, da ſie auf 9 zuſammenge- 
2 ſind, ſelbſtändige Anträge nicht mehr 
ellen. 


Berlin, 30. Sept. Nach einer Privatmeldung 
des „Cok.-Anz.“ aus Warſchau ſollen Arbeiter 
der Brauerei Jung vier Wochen vor der Ankunft 
des Zarenpaares zum Zwecke eines Attentates 
einen unterirdiſchen Gang nach der benachbarten 
Klexander⸗Kirche gegraben haben. Die Polizei 
erhielt noch rechtzeitig Kenntniß von dem Dor- 
haben und nahm circa 120 Derhaftungen, 
darunter auch die der beiden Rädelsführer vor, 
(Die Meldung iſt nur mit größter Vorſicht außzu⸗ 
nehmen. D. R.) 

— Bei den Landtagswahlen in Sachſen- 
Meiningen haben die Socialdemokraten einen 
Sieg zu verzeichnen. Statt wie bisher nur ein 
Socte mokrat werden in der neuen Kammer 

vier Socialdemokraten ſitzen. 
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lanziger 


| 
| 


Die clericale „Köln. Bolks- | 


Donnerstag, 


Wien, 30. Sept. der Miniſterpräſident Graf 
Badeni hat geftern feine erſte Ausfahrt gemacht. 

Prag, 30. Sept. der Majoratsherr Fürſt 
Max Egon zu Fürſtenberg, der Nachfolger des 
unlängft verſtorbenen Fürſten Egon zu Fürften- 
berg, iſt in einem hiefigen Hotel an Unterleibs⸗ 
tnphus geſtorben. 

Peſt, 30. Sept. Bei der geſtern zu Ehren des 
rumäniſchen Königspaares abgehaltenen Galataſel 
brachte Kaiſer Franz Joſef einen Trinkſpruch 
aus, in welchem er die vorzüglichen Beziehungen 
und die dauernde und enge Freundſchaft zwiſchen 
Rumänien und Oeſtezxeich-Ungarn betonte, die er 
ſtets nachdrücklich nähen werde. Der König von 
Numänien dankte für die herzlichen Worte des 
Kaiſers und ſagte, er habe in dem herrlichen 
Empfang in Peſt eine neue Bekräftigung der 
Sreundſchaft der beiden Völker geſehen, die zu 
erhalten ſein eifrigſtes Bemühen ſein werde. 

Peſt, 30. Sept. Das rumäniſche Königspaar 
iſt geftern von hier nach Bukareſt zurückgekehrt. 
die hieſige Univerſität hat die Königin von 
Rumänien wegen ihrer ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen 
zum Ehrendoctor ernannt. 

London, 30. Sept. Nach einer 
Meldung aus Ottawa iſt Canada, 
Handelsfreiheit zu ſichern, Willens, zeitweilig die 
fremden Staaten zu den Vergünftigungen feines 
Minimaltarifs zuzulaſſen, obwohl dadurch für 
dieſes Jahr ein Einnahmeverluſt von 500 000 
Dollars entſteht. Ende Juli 1898 wird Canada 
Freiheit des Handels haben, und dann wird der 
Tarif im weſentlichen in einem England günſtigen 
Sinne geſtaltet werden. 8 

London, 30. Sept. Die Torpedobontszerftörer 
„Thraſher“ und enn“ geriethen geſtern während 
des Nebels in der Nähe von Zalmouth auf 
dem „Cunz“ droht daſſelbe Schicha. 

Chriſtiania, 80. Sept. Nanſen reift am 
12. Oktober nach Amerika, wo er 50 Vorträge 
halten wird. Als Honorar find ihm 260 000 
Kronen garantirt, außerdem erhält er einen 
Theil der Einnahme. Die Tournée wird ſich 
vielleicht dis nach Californien erſtrecken. 


Rücktritt des ſpaniſchen Enbinets, 

Madrid, 30. Sept. Der Miniſterrath hat be⸗ 
ſchloſſen, an die Königin-Regentin die Vertrauens- 
frage zu ſtellen. der Min ſterpräſident Aczaraya 
begab ſich nach dem Palais, um der Regentin die 
Demiſſion des Cabinets anzubieten. Die Königin 
nahm dieſelbe an. Man glaubt, Sagaſta, der 
Jührer der Liberalen, werde mit der Neubildung 


„Times“. 


des Cabinets beauftragt werden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. September. 
Das Brauſteuerproblem. 


Unſeren geſtern ausgeſprochenen Zweifeln, od 
die Angaben über die geplante Verdreifachung 
der Brauſteuer authentiſch wären, ift das oificiöfe 
Dementi dieſer Nachrichten auf dem Fuße geſolgt. 
Wolffs Bureau und „Nordd. Allg. Ita.” ver- 
weiſen fie in's Jabelreich. Trotzdem aber fehlt 
es nicht an Stimmen, welche auch jetzt die Luft 
noch nicht frei von dieſem Ungewitter anſehen. 
Verſchiedene Preßorgane ſprechen unverhohlen 
ihr Mißtrauen zu dieſem Dementi aus, was bei 
dem Ruhme als unübertrefflicher Steuerſucher 
und -finder, den Herr o. Miquel nun einmal ge- 
nieht, an ſich nicht gerade Wunder nehmen kann, 
Unjer Berliner . Correſpondent äußert ſich über 
die Cage wie folgt: 

„Zweifellos hat nur der umſtand, daß die in 
der Preſſe erörterte Frage der Verdreifachung 
der Brauſteuer im Zuſammenhang mit den Mehr- 
ausgaben zur Durchführung des Slottenplanes 
des Staatsſecretärs Tirpitz gebracht worden iſt, 
das ſchleunige dementi bezüglicher Abſichten an 
maßzgebender Stelle veranlaßt. „Eine beſſere 
Wahlparole für die nächſten Wahlen als die: 
Gegen die Erhöhung der Brauſteuer“, meint die 
„Diic. Tgsztg.“, „Rönnte für die Gegner der 
Regierung nicht gefunden werden.“ Eben des- 
halb wird das ſogar durch den Telegraphen ver- 
breitete Dementi nicht unangefochten bleiben. Dor 
allem wird man fragen, wer iſt denn dieſe maß- 
gebende Seite, von der die Abſicht irgend einer 
Erhöhung der Brauſteuer in Abrede geſtellt wird, 
während offenbar aus der Umgebung des preufi- 
ſchen Zinanzminiſters heraus zugegeben wird, daß 
über eine Reform der Brauſteuer Erhebungen 
angeordnet ſind? Gegenüber den Klagen 
des minleren und kleineren norddeutſchen 
Brauereien, daß fie durch die beſtehende Brau- 
fteuer verhältnißmäßig ſchwerer belaſtet ſeien als 
die großen Brauereien, weshalb die erſteren eine 
Staffelung der Steuer nach Maßgabe der Größe 
des Betriebes verlangen — find, wie es ſcheint, 
die Regierungen veranlaßt worden, Erhebungen 
über die Wirkung der Brauſteuer auf die 


mittleren und kleineren Betriebe anzuſtellen und 


um ſeine 


30. Sepiember. 


N 
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das Ergebniß mitzutheilen. So hat denn auch 
die Zoll- und Steuerdirection in Dresden die 
Hauptzollämter zum Bericht aufgefordert dabei 
aber folgenden Satz einfließen laſſen: 
„Als Normalſätze (für die Staffelſteuer) 
mögen dabei die baieriſchen zum Anhalt ge- 
nommen werden, da man ſächſiſcherſeits in die 
Einführung von Staffelſätzen vorausſichtlich 


nur unter der Bedingung einwilligen würde, 


daß fie in einer Höhe bemeſſen werden, die zu- 

gleich weſentliche Mehreinnahmen aus der 

Brauſteuer zur Folge haben müßten.“ 

Der Ausdruck „einwilligen“ beweiſt, daß die 
Anregung zu dieſen Erörterungen nicht von der 
ſächſiſchen Regierung ſelbſt ausgeht, daß Sachſen 
aber nicht gewillt iſt, ſich mit der bloßen Reform 
der Steuer durch Einführung der Staffelung auf 
Grund des beſtehenden Steuerſotzes von 2 Mk, 
zu begnügen. Da nun aber die baieriihen Sätze 
nach dem Geſetz von 1890 auf einer Malzabgabe 
von 6 Mk. beruhen, ſo hat thatſächlich der 
ſächſiſche Zinanzminiſter eine Verdreifachung der 
Steuer in Ausſicht genommen und da man ferner 
aus zahlreichen öffentlichen Erklärungen weiß, 
daß der preußiſche Finanzminiſter durchaus kein 
Gegner höherer Beſteuerung des Bieres iſt, ſo 
kann man ſich nicht darüber verwundern, daß 
das Bekanntwerden des Dresdener Erlaſſes vom 
Auguft dieſes Jahres, der in der „Allg. Brauer- 
und Kopfenztg.“ in extenso abgedruckt worden 
iſt, zu der von maßgebender Seite als „voll- 
ftändig aus der Luft gegriffen“ bezeichneten Be- 
hauptung geführt hat. daß die Abſicht des 
ſächſiſchen Finanzminiſters von dem Dicepräſidenten 
des preußiſchen Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel 
nicht getheilt werde, konnte man fo ohne weiteres 
nicht annehmen. Ja, man kann ſogar, ohne 
waghalſig zu ſein, vermuthen, daß die „Reform“ 
der Brauſteuer auf der Grundlage der Staffelung 
zu Gunſten der kleineren und mittleren Braue- 
reien, wenn auch nicht jetzt, jo doch in näherer 
oder fernerer Zukunft, je nach dem Ausfall der 
nächſten Reichstagswahlen auf der Tagesordnung 
des Reichstages erſcheinen wird.“ 


Segen die Unglüchsfälle im Gteinhohlen- 


A i Fe an — 
Beim Steinkohlenbergdau in Preußen werden 


ebenſo wie bei dem in anderen Ländern die 
meiſten tödtlichen Unglücksfälle durch den Ein- 
ſtur! loſer Geſteins- oder Kohlenmaſſen (Stein- 
und Kohlenfall) veranlaßt. Diefe Unglücksfälle 
umfaßten in den 5 Jahren 1891 bis 1895 in 
Preußen 87 v. H. aller an Zahl durchſchnuttlich 
jährlich 654 betragenden Unglüchsfälle, wahrend 
auf die nächſt betheiligte Unfallart, nämlich die 
durch Exploſionen ſchlagender Wetter, welche, 
weil fie häufig Maſſenunfälle verurſachen, weit 
mehr die Aufmerkjamkeit nicht nur des großen 
Publikums, ſondern auch der Fachkreiſe in An- 
ſpruch zu nehmen pflegen, nur 13 v. H. entfielen. 

In der Annahme, daß eine Erweiterung und 
Derbreitung der Kenntniß von den Urſachen der 
Verunglückungen durch Stein- und Kohlenfall zu 
einer Verminderung dieſer Unfälle beitragen wird, 
und im Hinblih auf die ſchätzbaren Ergebniſſe 
der Unterſuchungen, die in den 1880er Jahren 
von der preußiſchen Schlagwettercommiſſion über 
die Urſachen der Schlagwetterexploſionen ange- 
ſtellt worden ſind, hat der Miniſter für Handel 
und Gewerbe beſchloſſen, eine Commiſſion von 
Sachverſtändigen zu berufen deren Aufgabe es 
fein ſoll, die Urſachen der Unfälle durch Stein- 
und Kohlenfall an der Hand der Erfahrungen 
des In- und Auslandes, ſowie durch eigene An- 
ſchauung eingehend zu unterſuchen und geeignete 
Maßzregeln zur Verhütung dieſer Unfälle vorzu- 
chlagen. 

Die Commiſſion wird aus folgenden Abthei- 

lungen beſtehen: 1. für den Bezirk Oberſchleſien, 
2. für den Bezirk Niederſchleſien, 3. für den Ober- 
bergamtsbezirk Dortmund, 4. für den Bezirk 
Aachen, 5. für den Bezirk Saarbrücken. Die 
Commiſſion wird vorläufig aus 38 Mitgliedern 
beſtehen und zum Vorſitzenden den Minifterial- 
director, Oberberghauptmann Freund zu Berlin 
haben. Sie wird am 26. Oktober d. Is. in 
Berlin zur Berathung und Zeſtſetzung des Arbeits- 
planes zuſammentreten. Der Miniſter hat fi 
vorbehalten, weitere Mitglieder in die Commiſſion 
zu berufen, falls ſich dies ſpäter zur ſchnelleren 
Erledigung ihrer Aufgaben als zweckmäßig er- 
weiſen ſollte. 
Das Dorgehen des Miniſters für Fandel und 
Gewerbe verdient um ſo mehr anerkannt zu 
werden, als es aus eigener Initiative hervor- 
gegaugen iſt, ohne den Druck einer durch eine 
Häufung von Unglücksfällen dieſer Art in Miß⸗ 
ſümmung verſetzten öffentlichen Meinung 


Die liberale Candidatur in Rojtoc. 
Wie in unſerer heutigen Morgenausgabe tele- 
graphiſch berichtet, iſt in Roftok i. Meckl. der 
Keichstagsabgeordnete Theodor Barth als 
liberaler Candidat in dieſem bisher conſervatlo 
vertretenen Wahlkreiſe für die nächſten Reichs- 
tagswahlen proclamirt worden. Eine aus allen 
Theilen des Wahlkreiſes, den Städten Roftod, 
Bukow, Doberan, Warnemünde, wie aus den 
ländlichen Ortſchaften beſuchte Dertrauensmanner- 
Derſammlung hatte ſich am 28. September dahin 
ſchlüſſig gemacht, den liberalen Wählern des 
Areijes Dr. Barth als Candidaten zu empfehlen, 
da man denſelben für befonders geeignet halt, 
den Conſervaliven den Kreis wieder abzunehmen. 
Herr Dr. Barth hat die Candidatur acceptirt und 
bereits geſtern (29.) Abends im Roſtocker 


abend- Ausgabe. 


eitung 


Lernſprech-Kuſchluß für unſer 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöftlichen Provinzen, aden Buren; Ant . Ar. a0. 
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1897. 


liberalen Ortsmahlverein vor einer zahlreichen 
Zuhörerſchaft eine politiſche Anſprache gehalten. 
Die Anſprache wurde mit ſtürmiſchem Beifall auf- 
genommen und der Beſchluß der Vertrauens- 
männer -Derſammlung einſtimmig ratificirt. Die 
Ausfihten für den Candidaten der freiſinnigen 
Dereinigung find im Roſtocker Wahlkreife gute. 
Der liberale Kreiswahlverein, der hinter der 
Candidatur Barth fteht. zählt etwa 1000 Mit- 
glieder und ift ſehr rührig. Die Neigung, durch 
eine ausſichtsloſe Zählcandidatur einer anderen 
liberalen Richtung den Junkern Dorſpanndienſie 
zu leiſten, iſt im Wahlkreiſe ſelbſt nicht vorhanden. 


Ein Nothſchrei aus Kreta. 

Bis fetzt haben ſich die Derhältniſſe auf Kreta 
noch um keine Spur gebeſſert; Mord und 
Plünderung fteht noch auf der Tagesordnung. 
Borgeftern richteten die muſelmanniſchen Notabeln 
auf Kreta direct an die Dinifter des Reußeren 
der Mächte ſowohl wie an den der Türkei 
folgendes Telegramm: 

„Unſere Lage wird unhaltbar; der Winter 
naht. Wir find 40 000 Familien ohne Unter- 
kunft und faſt nackt. Uns fehlt alles; wir 
leben allein von dem Mehl — 100 Gramm für 
die pPerſon —, welches uns die Wohltbätigkeit 
der Mohammedaner täglich zugehen läßt. 
Unſere chriſtlichen Landsleute fahren fort, die 
Olivenbäume niederzubrennen. Die Inſel wird 
bald baumlos fein. Auch nehmen unfere 
Landsleute trotz des Cordons, der uns er- 
drückt, die wenigen uns gebliebenen Heerden 
weg. Die Saatzeit beginnt im Oktober. Wie 
follen wir unſer Leben bis zur nächſten Saal 
friſten, wenn wir nicht nach unſeren Heim- 
ftätten zurückkehren. Die öffentliche Wohl- 
thätigkeit hat bereits mehr als eine Million 
beigeſteuert. Es iſt keine Gewähr dafür, daß 
wir noch einen Monat aushalten. Wir find 
auch Geſchöpfe Gottes! Im Namen der Nenſch⸗ 
lichkeit bitten wir, unſeren letzten Nothſchrei 
zu hören und der verzweifelten Cage ein Ende 
zu machen!“ 
Ob und wie man dieſem Nothſchrei Folge 
— wird, ftcht dahin. Es iſt zu fürchten, da 

reta den Mächten noch viel zu ſchaffen machen 
wird, wenn nicht bald Nittel und Wege gefunden 
werden, um den unabläſſigen, das Zeuer immer 
von neuem ſchürenden, den Frieden immer von 
neuem ſtörenden Agitationen der Griechen er⸗ 
folgreicher und energiſcher zu Leibe zu gehen, 
als es bisher geſchehen iſt. Dieſer kretiſche 
Hexenkeſſel kann und darf nicht weiter brodeln. 
Das erfordert das Intereſſe des Friedens im 
Orient gebieteriſch. 


Die Unruhen an der perſiſch-türkiſchen Grenze, 

Die Unterſuchung wegen der Zwiſchenfälle an 
der perſiſch-türkiſchen Grenze im Monat Auguſt 
iſt nunmehr beendet. Wie aus Teheran gemeldet 
wird, hat die Unterſuchung ergeben, daß die an 
den Grenzverletzungen Betheiligten durchgängig aus 
türkiſchem Gebiet herſtammen. Es liegt alſo keinerlei 
Pflichtvernachläſſigung ſeitens der perſiſchen Be- 
hörden vor, im Gegentheil ſeien türkiſche Kurden 
mit Wiſſen der türkiſchen Behörden in das 
perſiſche Gebiet eingedrungen, hatten in mehreren 
Fällen Dörfer ausgeplündert und mehr als 
300 Mohammedaner und Cyriſten niedergemetzelt. 
Perſten verlangt jet volle Genugtuung von der 
Türkei für dieſe Räubereien, 


Deutſchland. 


* Berlin, 29. Sept. Der Kaiſer wird auch in 
dieſem Jahre wieder, und zwar bereits Anfangs 
November, Jagdgaſt des Grafen v. Tſchirſchny- 
Renard auf deſſen Schloſſe in Groß - Gtrehlig 
(Schleſien) ſein. 


[raf Caprivi] ift Mittwoch zu einer Sitzung 
des Domcapitels in Brandenburg eingetroffen. 

* [Der Generallieutenant 4. D. Friedrich 
Frhr. v. d. Goltz] begebt am 30. d. Mis. den 
Tag, an dem er vor 50 Jahren in die Armes 
eintrat. Der im 68. Lebensjahre ftehende Jubilar 
(in Königsberg geboren) gehörte erſt dem 1. In- 
fanterie-Regiment an, kam aber ſchon als Fähn- 
rich in das 1. Dragoner-Regiment. 1859 wurde 
er Premierlieutenant und Adjutant der 2. Cavallerie- 
Brigade. Im Februar 1863 wurde er Rittmeilter 
im 7. Huſaren-Regiment, wo er bis Juli 1868 
blieb, um dann Adjutant beim Generalcommande 
des 1. Armeecorps und bald darauf Major zu 
werden. Den Krieg gegen Frankreich machte er 
als etatsmäßiger Gtabsoffijier im 4, Hufaren- 
Regiment mit und erwarb ſich das eiſerne Kreuz 
1. Klaſſe. Nachher war er ſieben Jahre Com- 
mandeur des 20. Dragoner-Regiments, dann 
vom November 1878 bis Mai 1883 Commandeur 
der 6. Cavallerie-Brigade in Brandenburg und 
und demnächſt Commandant von Raftatt. Sent 
September 1888 fteht er zur Dispoſition. 

* [Der Bureaudirector des Abgeordneten. 
hauſes J. Geh. Regierungsrath Kleinſchmidt, if, 
wie die „Dolkszig.“ hört, felt kurzem bettlägerig 
erkrankt. Er hatte ſich zu feiner Erholung nach 
Swinemünde begeben, wo ihm der Aufenthalt 
in der erſten Zeil auch recht gut bekam. Einige 
Tage vor Ablauf ſeiner Ferien reſp. vor der 
beabſichtigten Heimreiſe erkrankte er recht ernftlich, 
konnte aber doch nach hierher zurückkehren, wo 
er noch immer darniederliegt. Er leidet an einer 
hochgradigen Nervofität, In letzter Zeit hat ſich 
eine Beſſerung gezeigt. 


bilden 


Herrn Barczewski Aufſtellung finden. 


© Braunſchweig, 29. Sept. Heute Vormittag J Detachement wird übrigens vorläufig noch feine 


wurde hier der Anwalt Adolf Fiſcher wegen 
Unterſchlagung amtlicher Gelder verhaftet. Ziſcher 
ſpielte hier eine Rolle als antiſemtiſcher Agitator. 


Indien. 

Simla, 29. Sept. Die dritte Brigade, welche 
gegen die Mohmands entſandt war, zerſtörte 
die Thürme und die befeſtigten Ortſchaften im 
Turan-Tyale. Ferner wurde engliſcherſeits 
durch eingeborene Truppen und eine Gebirgs- 
batterie eine Anzahl Beſeſtigungen genommen, 
nachdem dieſelben mit Granaten beſchoſſen worden 
waren. (W. T.) 


Von der Marme. 

Cuxhaven, 29. Sept. Die Leichen der mit dem 
Torpedoboot „8 26“ Untergegangenen ſind bis 
auf eine geborgen und gegen 5 Uhr Nachmittags 
gelandet. Dieſelben wurden in feierlichem Zuge, 
in welchem ſich der Erbgroßherzog Friedrich 
Auguſt von Oidenburg, ſowie die Herzoge Adolf 
Friedrih und Heinrich von Mecklenburg-Schwerin, 
Ofſthiere und Mannſchaften befanden, nach der 
Kaſerne übergeführt, in welcher eine Trauerfeier 
ftattfand, 


Am I. Ok: gms A bet 

6. C. S rie l 22. Danzig, 30. Sept. W . 74. 
Detierausfidten für Freitag, 1. Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Milde, wolkig, meiſt heiter, vielfach neblig. 
Sonnabend, 2. Oktober: (Wetter bisher nicht 


eingetroffen.) N 
Sonntag, 3. Oktober: Dielfach heiter, Tags 
Theils heiter, theils 


milde, Nachts kalt. 

Montag, 4. Oktober: 
neblig. Normale Temperatur. 

Dienstag, 5. Oktober: Dielfach heiter bei 
Wolkenzug. Nebel. Nachts kalt. 

* [Der Veſuch des Kaiſers.] Es wird in den 
detheiligten Kreiſen angenommen, daß der kaif, 
Sonderzug am . nädjten Dienstag nach dem 
Bahnhofe Olivaerthor durchfährt und dann der 
Kalſer von dort aus ſich direct auf die 
Schicau'ſche Werft begeben wird. Seitens der 
Eiſendahnverwaltung wird deshalb auch, wie bei 
früheren Beſuchen des Kaiſers, ein Perron und 
eine Treppe, die vom Bahnplanum über die 
Boſchung hinweg nach der FJahrſtraße führt, er- 
richtet werden, doch iſt es durchaus nicht ausge» 
ſchloſſen, daß, wie es früher auch ſchon einmal 
vorgekommen iſt, in dem letzten Augenblicke noch 
die Dispoſitionen geändert werden. Ueber die 
Ankunftszeit in Danzig und die Abfahrtszeit in 
Langfuhr find 3. 3. beſtimmte Angaben nicht zu 
machen, da der Zahrplan des Sonderzuges noch 
niet aufgeſtellt iſt. Jedenfalls wird der Kaiſerzug 
kurz oo 4 Uhr Nachmittags hier eintreffen und 
wenige Minuten nach 10 Uhr Abends von Lang- 
fupr über Danzig, Dirſchau und Schneidemühl 
nac Berlin bezw. Hubertusſtock fahren. 

Nach der Beſichügung der Schichau'ſchen und 
der kaiſ. Werft und kurzem Aufenthalt bei dem 
Herrn Oberwerfidirector wird der Kaiſer mit 
einem von dem 1. Leibhufaren-Regiment geftellten 
Fuhrwerk über die neue Werſtbrücke, bei dem 
Corps-Bekleidungsamt vorbei, über die bisher 
nom nicht ganz fertiggeftellie Jakobsthorſtraße 
(nicht Gammtgafje), über die Ueberdrückung am 
Irrgarten durch die große Allee nach Langfunr 
fahren. Da die neue Jakonsthorſtraße noch heine 


Beleuchtung hat, find Mannschaften des Stadt- 


auf dieſer Straße bei 
der Durchfahrt des Kaiſers Spalier zu 
und die Straße durch Fackeln 
zu beleuchten. In Langjuhr findet elektri- 
ſche Beleuchtung ſtatt. Herr Gasanftalts- 
director Kunath war heute früh in Langſuhr, 
um die nothiaen Anordnungen bezüglich der Be- 
leuchtung zu treffen. Die Maſchine zur Erzeugung 
der elektriſpen Beleuchtung wird voraus ſichtlich 
wieder auf dem Hofe der Dereinsbrauerei des 
Das zu 
Eyren des Kaiers im Caſino des Offiziercorps 
des 1. Ceibhuſaren-Regiments Nr. 1 veranſtaltete 
Diner wird wahrſcheinlich erſt gegen 7Uhr Abends 
ſtalifinden. 

[Kaufmann Friedrich Schönemann. +] In 
dem beiten Nannesalter von 43 Jahren ftarb 
heute Morgen bier der Inhaber des alt- 
angefehenen Danziger Handelshauſes 3. Schöne⸗ 
mann an einem qualvollen Darmleiden, das ihn 
im Frühjahr betroffen und für das er in Kiſſingen 
vergeblich Heilung geſucht hatte. Der Todes fall 
erregt in kaufmänniſcden Kreiſen wie überall, 
wo man den Berftorbenen näher kannte, herz- 
lines Bedauern und tiefe Theunahme. Friedrich 
Schönemann übernahm nach dem Tode ſeines Daters 
im Jahre 1884 die ſelbſtändige Leitung der genannten 
Gelreidefir ma, die er in deſſen Sinne mit ftrengiter 
Gewiſſenhaftigneit und mit der echten Nobleſſe 
des einſugen Danziger Patrizierthums, aber frei 
von deſſen Neigung zu einer gewiſſen Abcejhlofjen- 
heit, fortführte. In kaufmänniſchen Kreiſen ge- 
hörte er alsbald zu den geachteiſten und belieb- 
teten Perſönlichkeiten. Kaum war heute Vor- 
mittag die Kunde feines Hinſcheidens bekannt 
geworden, ſo zogen ſämmtliche Dampfer der 
Geſellſchaft „Weichſel“, deren Aufſichtsrath der 
Derſtorbene angehörte, die Flaggen auf Halbmaſt. 
Seu einer Reihe von Jahren gehörte Friedrich 
Schönemann auch der Stadtverordneten-Der⸗ 
ſammlung an, deren Aufgaben er ſich bis zu 
ſeiner ſchweren Erkrankung mit regem Intereſſe 
widmete. Beſondere Derdienſte erwarb er ſich 
um die hieſigen Gportbefirebungen. Bei den 
früheren Segelregatten wirkte er hervorragend 
mit und der hieſige Ruderſport verdankt 
ihm vornehmlich jeine heutige ſtatiliche 
Entwickelung. Dreizehn Jahre lang war er 
Dor ſitzender des Ruderclubs „Dictoria“, ſeit zwei 
Jahren deſſen Eyrenvorſitzender. Auch dem 
Difiier-Corps des hieſigen Landwehrbezieks ge- 
hörte er als Rittmeifter der Landwehr mit Aus- 
zeichnung an. In den politiſchen Bestrebungen 
ftand der Derſtorbene treu zu den Liberalen und 
trat ſtets offen und mit männlicher Feftigkeit für 
feine Ueberzeugung ein. So wird ihm in den 
Kreiſen unſerer Burgerſchaft ein dankbares An- 
denken erhalten bleiben. 

® [herr General v. KHänifh], welcher be⸗ 
Ranntlich vor einiger Zeit in den Ruheſtand trat 
und ſich während des Sommers in Zoppot auf- 
gehalten hat, begiebt ſich morgen nam Hannover, 
um dort dauernden Wohnfig zu nehmen. 

* |Detadyement Jäger zu Pferde.] Die Offi⸗ 
nere und Mannſchaften des Detachements Jäger 
zu Pferde, welches, wie ſchon gemeldet, morgen 
zuſammentritt und dem 1. Leibhujarenregiment 
iugewieſen ift, find bereits hier eingetroffen. Das 


hofes beordert, 


alten Uniformen tragen und die neuen von uns 
vor einiger Zeit beſchriebenen grünen Uniſorm⸗ 
ſtücke erſt im Frühjahr anlegen. 

[Kaufmanns - Jubiläum J Herr Kaufmann 
und früherer Stadtrath Rud. Wendt begeht 
morgen jein 50 jähriges Kaufmannsjubiläum. Am 
1. Oktober 1847 trat er als Lehrling in 
die hier feit 1. Auguf 1814 beſtehende 
Eiſen- und Kohlenhandlung Joh. Buſenitz 
ein, in welcher er demnächſt als Commis ver- 
blieb. 1857 wurde er Procuriſt der Firma 
und ſpäter übernahm er deren jelbftändige 
Leitung. Der Zweig des Eiſengeſchäftes wurde 
im Januar 1895 aufgegeben, das Kohlengeſchäft 
führt Herr Wendt noch heute fort. Große Der⸗ 
dienſte hat ſich der Herr Jubilar um unſer 
ſtädtiſches Gemeinweſen erworben. Nachdem 
er Ende der 1860er und Anfangs der 1870er 
Jahre in der Stadtverordneien-Verſammlung ge- 
wirkt, wurde er 1872 zum unbeſoldeten Stadtrath 
gewählt und 25 Jahre lang widmete er in dieſer 
Stellung mit uneigennützigſter Hingebung eine 
ſehr erſprießliche Thätigkeit der Wohlfahrt ſeiner 
Mitbürger. Sein demnächſtiges Scheiden aus der 
ſtädtiſchen Derwallung wurde bekanntlich all- 
gemein lebhaft bedauert und mit herzlicher Dank- 
barkeit ehrte man ſein gemeinjinniges Wirten 
durch einſtimmige Verleihung des Prädicats 
„Stadtälteſter“. 

DO [Wilhelm-Theater.] Das neue Artiften- 
Enſemble, weiches morgen Abend zum eriten 
Male auftreten wird, ſetzt ſich wieder aus den 
verſchiedenſten Specialitäten und Nationalitäten 
zuſammen. Rußland nennt die aus 12 Damen 
und Herren beſtehende Tänzer⸗ und Gänger- 
geſellſchaft Pawlenko ihr Heimathland, ebenſo 
der Jongleur Herr Conſtantin Nontzacko, dem 
man eine bisher noch nicht geſehene Aunfifertig- 
keit in ſeinem Fach nachrühmt. Eine Baronin 
de Mitacor wird lebende Bilder ſtellen, Herr 
Charles Haydn ein Miniaturiheater vorführen 
u. ſ. w.; für Abwechslung iſt alſo geſorgt. Pro- 
longirt iſtt Herr Litke Carlſen, welcher mit feinem 
unubertrefflichen Humor und feiner Charakterifi- 
rungskunſt deſonders im „Rigdorfer” geſtern 
Abend ſtürmiſchen Beifall ernteteß jo oft dürfte 
noch kein Artiſt auf der Bühne des Wilhelm ⸗ 
Theaters vorgerufen ſein; ebenſo bleiben auch 
noch die Trapeztzünſtlerin Irl. Hajez und das 
engliſche Jocken-Quintett. 8 

” (Danziger Taſchen⸗Coursbuch.] Das von 
A. W, Kafemanns Verlag ſeit einer Reihe von 
Jahren für das Sommerhalbjahr herausgegebene 
Danziger Taſchen-Coursbüchlein iſt nun zum erſten 
Male auch für das Winterhalbjahr erſchienen, 
was einem vieifach geäußerten Wunſche entſpricht. 
Es hat die bisherige bewährte Einrichtung, 
namentlich die Durchführung aller Fahrpläne von 
und bis Danzig, und das die Aufbewahrung in 
jedem Taſchenbuch ermöglichende Format beibe- 
balten, Beigegeben find die Winter fahrpläne ver 
elektriſchen Bahnlinien, der Paſſag er dampfer⸗ 
linien, Droſchkentarif,. Jahrpreisverzeichniß eic. 


* [Außer Dienſt seflellt.] Heute Dormittag 


war die Außerdienftitellung des Aviſos „Blitz“ 


auf der hieſigen kaiſerl. Werft beendigt, worauf 
ſich das Commando des „Blitz“ unter Anführung 
eines Lieutenants zur See nach Kiel begab. 
* [Frau Lilly Kaliſch-Cehmann ], die einſt aus 
Danzig hervorgegangene bedeutende Sängerin, iſt nach 
jährigem Fernbleiben von der Berliner Hofb 


meln ſi⸗ ainft für eden ente, wie 
der Bühne überhaupt, diefer Tage als Gaſt wieder im 
Hofopernhauſe aufgetreten, und zwar in einer Auf- 
führung der Nibelungen -Tetralogie, in welcher fie an 
den drei letzten Abenden die Brünnhilde geſungen hat. 
Der „Neichsanz.- jagt darüber: „Ihre Stimme hat 
im Laufe der Jahre zwar an Kraft manches ein- 
gebüßt, aber der Wohliaut ift inr geblieben, welcher 
im Verein mit der ſouveränen Beherrſchung der Technik 
und des Ausdrucks ihren Geſang zu einem hohen 
Kunſtgenuß geſtaliete.!“ — Die Sieglinde jang Frau 
Sucher -Kaſſelbeck, einſt Primadonna an unferem 
Stadttheater. Der „Peichsanz.“ bezeichnet fie in dieſer 
Rolle ais „aunübertrefftich.““ 

* [Drbensverleihung.] Dem Amtsgerichisfeeretär, 
Kar zleirath Ehrlich in Pr. Friedland ift aus Anlaß 
feines Ueberteitts in den Ruheſtand der rothe Adler- 
Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 5 

* [Buchbinder-Innung.] Bei der geſtrigen conſti - 
tuirenden erſten Innungs-Derſammlung, die Herr 
Stadtrath Gronau leitete, wurden gewählt zum Ober- 
meiſter Herr Nepp, Schr iſtführer Kerr Voß, Kaſſirer 
Ar. Gatz i. F. J. J. Lorenz, Beiſitzer die Hrn. Zander 
und Knorr. Prüfungsmeifter die Herren Woike und 
Doß, Stellvertreter die Herren Braunſchmidt und 
Wodſack, welche ſämmtlich die Wahl annahmen. 

[Unfall.] Heute Mittag wurde ein ca. 6jähriger 
Knabe in der Canggaſſe in der Nähe des Poſigebäudes 
von einem Wagen ver elektriſchen Straßendahn, der 
er ſich ſehr unvor ſichtig näherte, erfaßt und zur Seite 
gejmoben, wobei er einige, glücklicherweiſe unerheb- 
liche Derletzungen erlitt. 

* [Gtandesamtliches.] Im Monat September 1897 
find beim hieſigen Standesamte regiſtrirt worden: 
279 Geburten, 287 Todesfälle und 88 Cheſchlie ßungen. 
In den erſten neun Monaten des Jahres 1897 wurden 
3247 Kinder geboren, während gleichzeitig 2636 Per- 
ſonen ſtar ben. Die Zahl der Eheſchließungen betrug 780, 


[Schwurgericht.] Am heutigen Tage ſtand vor 


den Gejmmorenen eine größere Anklageſache zur VDer⸗ 
handlung an, 


die ſich gegen den Arbeiter Auguſt 
Lemke aus Roſenberg richtete, welcher der Körper- 
verletzung mit nachfolgendem Tode angeklagt iſt. Er 
ſoll am 30. Mai d. J. den Arbeiter Auguſt Gregoromski 
aus Rojenberg jweimal mißhandelt haben, und zwar 
zunächſt in Schönwarling, wo er bei einem kleinen 
Streit auf dem Kopfe des G. eine Violine zertrümmert 
und am Schädel des Geſchlagenen eine blutende Der- 
letzung verurſacht haben joll; dann ſoll er am Abend 
bejjelben Tages dem G. einige Stiche mit einer Gtah- 
forke verſeht haben, von denen einer die 
Stirne des G. traf und nach wenigen Secunden 
den Tod des Getroſſenen verurſacht hat. Der 
Angeklagte erklärte ſich nur theilweiſe für 
ſchuldig. Lemke ift 33 Jahre alt und bewohnt mit 
feiner ftarken Familie in Roſenberg ein kleines 
Häuschen. Dor etwa ¾ Jahren 309 in das Haus auch 
der Arbeiter Gregoromski mit feiner Samilie und 
wie der Angeklagte meint, bat er mit dem Haus- 
genoſſen ganz gut geſtanden und ſich wenig mit ihm 
geſtritten. Während der Angeklagte nur einmal mit 
einer ganz leichten Strafe wegen Körperverletzung be- 
ſtraft iſt. hat G. viel auf dem Kerbholze gehabt, denn 
er iſt circa zehnmal, darunter oft wegen Gewalt 
thätigkeiten und auch bereits mit Zuchthaus be⸗ 
ſtraft. An dem Unglüchstage, einem Sonntage, 
gingen L. und ſein Kausgenoſſe nach dem 
unweit von Rojenberg beiegenen Schönwarling und 
dort brachte 8. dem Lemke die Grundregeln des 
Biolinjpiels dei. Bei den daraus entſtehenden Miß 
tönen kam es jum Streit und Lemke gcrieth fo in 
Zorn, daß er das Inſtrument dem G. um den Ropf 
ſchlug und ihn verletzte. Abends, als C. nun nad 
Hauſe kam, will er von G. gleich angehalten worden 
fein, ob er „die Fiedel“ bezahlen werde. Er habe von 
ſeiner Frau gehört, daß G. ſchon vorher mit dem 
Tieſſer herumge laufen ſei und Redensarten gemacht 
habe, er habe fi deshalb in jene Wohnung zurück- 
gezogen. Draußen habe unterdeß G. immer noch 


W 


herumgekobt und ſchli⸗ßlich ſei er mit einer Axt am 
Fenſter erſchienen, um daſſelbe einzuſchlagen. Er habe \ 
nun eine Forke ergriffen und dem Manne gedroht, | 
Da habe ſich G. vom Zenfter entfernt und jei 
an die Stubenthüre getreten, die er mit einigen Axt- 
ſchlägen eingeſchlagen habe. Jetzt habe er (der Ange- 
klagte) gefürchtet, daß der gewalkthätige Menſch doch 
noch in ſeine Stube kommen werde und habe auf ihn 
durch eine Thürlücke geſtochen. Wie er dabei den G. 
verletzt habe, habe er erſt ſpäter erfahren. — Die 
Beweisaufnahme ergab im großen und ganzen die 
Richtigkeit der Angaben des Angeklagten über die 
Entſtehung des Streites; es ſcheint, daß G. durch feine 
Redensarten den L provocirt hat. Die Zeugen haben 
bemerkt, daß plötzlich auf den G., der vor der Thüre 
fand, mit einer Forke geſtoßen wurde. Er erhielt einen 
Stoß gegen die Bruſt, einen an den Kopf, dann 
ſtürzte er nieder. Als er dann auf der Erde lag, 
empfing er noch einen Stoß in's Kreuz. Die Zeugen 
ſahen dann, wie er noch etwas zuckte und dann todt 
liegen blieb. Herr Areisphnficus Dr. Eſchricht, der 
die Section vorgenommen hat, bekundete, daß zu den 
Stößen keine weſentliche Kraft gehörte, denn eine 
Forkenzinke hatte eine der unglücklichſten Stellen ge- 
troffen, auf die ſie überhaupt ſtoßen konnte. Dicht am 
Auge beſteht der menſchliche Schädel nur aus ſchwachen 
Knochentheilchen; hier war die zei eingedrungen, 
hatte das Gehirn getroffen und faft augenblicklich 
tödtlich gewirkt. 

* [Deränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtüche: Langfuhr Blatt 527 | 
von der Abeggſtiftung an die Buchhalter Hoppe'ſchen 
Eheleute für 1300 Mh.; Cangfuhr Blatt 481 von der 
Aveggſtiftung an den Kaufmann Malſchoß für 1430 
Mh.; Holfmarkt Nr. 27/28 und Altitädt. Graben 
Nr. 1—3 von dem Kaufmann dr. Topolshi an den 
Kaufmann v. Zanthier für 150 000 Mk., wovon 10 000 
Mh. auf den beweglichen Beilaß gerechnet find; 
Petershagen innerhalb des Thores Blatt 109 von den 
Bauunternehmer Selewski'ſchen Eheleuten und den 
Bautechniker Jurczyk'ſchen Eheleuten an die Poſt⸗ 
fecretär Eugen Blavier'ſchen Eheleute für 10 500 Nk.; 
Wallgang Nr. 1 von den Eigenthümer RNoſe'ſchen Ehe- 
leuten an die Kauhel'ſchen Eheleute für 7000 Mk.; 
1 Nr. 1/2 

uhn'ſchen Eheleuten an die 
Nidzkowski'ſchen Eheleute für 72 00 Mark; 
Langfuhr Blatt 251 von Maurermeiſter Piltz'ſchen 
Eheleuten in Heiſigenbrunn an den Kaufmann Man- 
teuffel für 4850 Mr., wovon 300 Mk. auf beweglichen 
Beilaß gerechnet ſind; Emaus Blatt 8 an den Kauf- 
mann J. G. Bohl für 36000 Mk.; ein Trennſtüch von 
Letzhauerweide Blatt 266 von den Beſitzer Beyarau- 
gan Eheleuten an die Kaufmann Cehmann'ſchen 

heleute. 

5 für den BO. September.] Der- 
haftet: 4 Perionen, darunter 1 Perjon wegen Zech- 
prellerei, 1 Perſon wegen Bedrohung, 4 Obdachlose. — 
Gefunden: 1 grüner Pompadour, 1 Regenſchirm. 
1 Brieftaſche mii Rechnungen, 2 Diſitenkarten und 
1 Poſtſchein. Sterbekaſſenbuch auf den Namen Franz 
Laskowski, abzuholen aus dem Fundbureau der 
königlichen Polizei-Direction, 1. Schlüſſel, abzaholen 
aus dem Polizei-Revier-Buteau zu Cangfuhr. 


(Weiteres in der Beilage.) 


Aus der Provinz. 


Tiegenhof, 28. Sept. Geſtern Nacht ging vor der 
großen Schleuſe bei Jungfer ein mit Sand beladener 
Kahn unter, wobei ber Beſitzer des Kahnes, der 
64jahrige Schiffer Johann Böhnke aus Petershagen, 
feinen Jod fand, : 

Marienburg, 29. Sept. Am Montage verſuchte ein 
Arbeiter aus Alifelde. welcher Zuckerrüden nach 
Marienburg brachte, in einem Abort der Zuckerfabrik 
ſich zu erhängen. Nachdem hin mhommende Leute den 
Strick durchſchnitten und den Mann vor dem Tode 
bewahrt hatten, fuhr er nach Altfelde zurück und machte 


(Mer. 2.) 

Konitz, 28. Sept. Dor mehreren Monaten wollte 
1 5 Bürgermeiſter Eupel gegen den Magiſtrats- 

egiſtrator Eur hierſeldſt ein Diseiplinarverfahren 
einleiten. Da ergab ſich der überraſchende Umitand, 
daß in den Perſonalacten alle diejenigen Piecen 
fehlten, welche gegebenen Falles geeignet geweſen 
wären, Herrn Curch zu compromittiren. Während 
dieſer nun behauptete, die betreffenden Urkunden 
hätten überhaupt nicht exiſtirt, wurde auf der anderen 
Seite angenommen, daß dieſelben von dem Beamten 
bei Seite gebracht worden ſeien, und das Strafver⸗ 
fahren gegen ihn eingeleitet, in deſſen Verlauf L. in 
der heutigen Sitzung der Strafkammer zu zwei Monat 
Gefängniß verurtheilt worden iſt. 

Strasburg, 28. Sept. In der letzten Nacht wüthete 
ein großer Brand auf dem RNittergute Naimowo. 
Drei große mit Getreide gefüllte Scheunen, ein Schaf- 
ſtall und ein Wirthſchaftsgebäude wurden eingeäſchert. 
Es kamen 21 Stück Rindvieh, einiges Jungvieh und 
etwa 20 Schafe um. 

* Ueber das Brandunglück in Oſtromethko, 
das unſer Bromberger Correſpondent bereits 
telegraphiſch meldete, berichtet heute die „Oſtd. 
Pr.“ in Bromberg folgendes Nähere: 

In der Nacht zu Dienstag brannte in Oftro- 
metzko das vom Dermalier der gräaflich Alvens- 
leben'ſchen Güter, Major Scyer, bewohnte Ge- 
bäude bis auf die Mauern nieder. Man nimmt 
an, daß die Entſtehungsurſache des Feuers auf 
die Exploſion einer Petroleumlampe zurückzu- 
fuhren iſt. Ein Mädchen des Herrn S. war um 
ene Zeit an der Nähmaſchine beſchäftigt. Als es 

ch auf einige Augendliche aus der Stube ent- 
fernte, fand es bei ſeiner Rückkehr dieſe in hellen 
Flammen. Sie machte Lärm uno weckte dadurch 
rechtzeitig die Bewohner. In Folge deſſen konnten 
die meiſten Sachen des Herrn S. gerettet werden. 
Leider hat der Brand auch ein Opfer gefordert. 
Das ſchon erwähnte Mädchen hatte ſich eifrig an 
der Bergung der Sachen bethriligt. Als fie noch 
einmal in das Haus gelaufen war, um ihre 
Nähmaſchine zu retten, kam ſie nicht mehr 
beraus, und man fand fie als Leiche über die 
Maſchine gebeugt. Ein Herzſchlag hatte ihrem 
Leben ein jähes Ende bereitet. den vereinten 
Anſtrengungen mehrerer Spritzen gelang es, das 
Feuer zu lohkaliſiren. 


Letztes Telegramm. 


London, 30. Sept. Alderman Davis, Mitglied 
des Untertzauſes, ift für das nächſte Jahr zum 
Lord Manor gewählt worden. 


— ——vuv— — — 
Standesamt vom 30. September. 

Geburten: Arbeiter Otto Ziesmer, S. — Buchhalter 
Paul Heyn, S. — Gepr. Locomotivheiſer Paul Schulz, 
S. — Sqhieferdecker Anaſtaſius Buſch, S. — Arbeiter 
Otto Pieger, T. — Kaufmann Seorg Jacobi, T. — 
Beſitzer Guſtar Alabunde, T. — Kürſchner Johann 
Glaubitt, T. — Klempnergeſelle Erasmus Kluge, S. — 
Arbeiter Theodor Link, S. — Bierfagrer Auguſt 
Klehki, T. — Unehelich: 1 S., 2 T. 

Kufgebote: Kaufmann Emil Johannes Eduard 


von den Bächkermeiſter 
Eäkermeijter 


Peterjen und Roja Gertrud Reichenberg, beide hier. 


— Kutſcher Rudolf Adelf Meyer und Pauline Wilhel⸗ 
mine Poſt, beide hier. — Bureaugehilfe Auguſt Richard 
Dudde und Martha Pculine Schepſchinski, beide hier. 
Heirathen: Eiſenbahn-Bureaudicger Martin Hermann 
Wehrau und Rojalie Helene Warczinski. — Shloffer- 
geſelle Felig Hermann Trybuhl und Brigitta Mar- 
garethe Bincentina Pientock.—Klempnergeſelle Alexander 
Deuiſchland und Johanna Lilienthal. — Töpfergeſelle 


Zuſtav Eduard Schulz und Clara Dftilie Withelmine 
Müller. — Arbeiter Wilhelm Karl Rohde und Hulda 
Caroline Kreſin. — Klempnergeſelle Adolf Paul Baldau 
und Martha Erneſtine Auguſte Zit. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Frau Charlotte Emilie Rahn, geb. 
Pörſchke. 70 J. — Frau Maria Jurkowski, geb. 
Beindorff, faſt 72 J. — T. d. Arbeiters Gottfried Hahn, 
8 M. — T. d. Arbeiters Emil Horn, 1 3. 3 M. — S. 
d. Arbeiters Otto Baldau, 2 M. — Arankenmärterin 
Louiſe Lemke, faſt 33 3. — T. d. Barbiers und Friſeurs 
Hugo Bröde, todigeb. — Musketier der 3. Comp. 
Infanterie-Regimenis Nr. 128 Anaftafius Paul Gonne- 
mann, 22 J. 8 M. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Donnerstag, den 30. September 1897. 
Für Geireide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den nolirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Prooifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkaufer vergütet, 
Weinen per Bonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 758—788 Gr. 173—185 


M vez. 
inlän diſch bunt 726—740 Br. 156—165 M ber. 
inländiſch roth 721—747 Gr. 158—170 M bez. 
Roggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
arobkörnig 697—750 Gr. 121—127 M bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 130 
bis 134 M bez. 
Heddrih per Tonne von 1000 Kilogramm tranfito 
110 M * 
Kleie per 50 Kilogt, Weizen- 4,10 M bez. 
Der Vorſtand der Producten -Börſe. 


Danzig, 30. September. 

Getreidemarki. (Z. v. Moritein.) Wetter: fin, 
Temperatur 10% R. Wind: W. 

Weisen in flauer Tendenz, Preiſe unregelmäßig, 
ſtark Weichend, bis 4 M niedriger. Bezahlt wurde 
für inländiſchen bunt 734 Gr. 162 M, heilbunt krank 
725 Sr. 156 M. 740 Gr. 165 M, hochbunt krank 
750 Gr. 168 M, hochbunt 758 Cr. 173 M, hochbunt 
glaſig 766 Gr. 178 M, 777 Gr. 180, 181 M, weiß 
756 Er. 178 M, fein weiß 788 Gr. 185 M, roth 
721 Gr. 158 M. 747 Gr. 170 M ver Tonne. . 

Joggen niedriger. Bezahlt iſt inländifher 726 Gr. 

27 M. 732 und 750 Gr. 126 M, krank 697 Gr. 
121 M. Alles ver 714 Gr. per Tonne. — Gerſte ohne 
Handel. — Hafer inländ. 130, 134 M per Tonne 
— Wicken poln. zum Zranfit Buller 150 M 
Tonne geh. — Bohnen ruſſ. zum Zranfit geſtern 
weiße Rieſenbohnen 180 M bez. — Heddrich ruſſ. 
zum Tranſu 110 M per Tonne gehandelt. — Weizen- 
hleis extra grobe 4,10 n per 50 Kilogr. bezahlt. — 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco 63,00 AL 
be,ahlt, nımt conlingentirter loco 43,30 M bez. 


bez. 
ver 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 30. September. 
Cr s. v. 29. Er s. v. 29. 
Epirttustoco] 43,00 43,80] 1880 Ruffen | 102,85 102,85 
— — — 14% innere | 
— — — ] rufj. Anl. 94 66,65 66,55 
Petroleum Zürk. Adm.- 
ver 200 f. — — Anleihe... | 9480| 94,70 
102.900 102.70] 5% Dierikan.] 89.70 85,10 
103.101 102.7006 do. 94.75 94,90 
9720| 97.101 5% Anat. Pr. ze 93,00 
103.00 102,70! Oſtpr. Südb.- } * 
103.20 102,90 Actien ... 104.90 105,50 
97.30 Franzoſ. ult. 146,25 145,75 
Dortmund- | 
100.00 100,00| Gronau-Act.| 186.10 185,00 
do. neue 99,80 Marienburg- 
3% weſtpr. Mawk. A. 84,40 8425 
Pia 8 a MT ss DD. ©.-P. 120,7 5 120,75 
Berl. Hd.-Gf. 168,40 St.-Act. . 108.25 109,25 
Darmſt. Ba. 153,20 do. St.-Pr. 109, 10 109,75 
5. | Harpener 182,40 182,50 
139 00 139.00 Caurahütte | 170,40 170,90 
Deutſche BR.) 206.25 206.00 Allg. Elekt. G. 265,00 265,00 
Disc.-Com. 199.40 199,10] Darz. Pap.-F. 194,25 194,25 
Dresd. Bank 15700 157,00 Gr. B. Pferdb. 428.00 435,75 
Delt.Ero.-A. . Oeſtr. Noten 170,25 170,15 
ultimo . 22.75 224.70] Rufi. Noten 
5 2 nal. Kent.] 93,80 93,60 Caſſa . . 216,90 216,30 
3% ital. gar. London kurz) 20,36 — 
Eiſenb.-Ob.] 57,90) 57.90 Sondon lang 20.28 — 
4% öſt. Gldr. 105,10 105,10 Marimau. . 216,20 — 
4 rm. Golo- | Pelersp.hurz] 216.30 216.15 
4 Rente1894] 90,90) 90,25 Petersb. lang 213,50 — 
4% ung. Sdr. 103,40 103,40 


Privatdiscont #7, Tendenz: behauptet. 


Berlin, 30. Sept. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Feſtigkeit in Fonds an den Weſtbörſen, 


ſowie die gute Haltung der geſtrigen Abenbbörje trugen 


bei Eröffaung bei, daß die Tendenz eine feſtere war. Im 
Cokalmarkte vielfache Deckungen ftatt in Kohlenactien. 
Belebt war Canada, Prinz Heinrich Bahn und 
Dortmund - @ronau, öſterreichiſche und italieniſche feſt. 
Schweizeriſche ganz vernachläſſigt wegen abwartender 
Haltung über die Verſtaatlichungsfrage der Bahnen. 
Itaſieniſche und Türken beſſer auf Paris. Gdiffahrts- 
actien erholt auf Deckungen. Gegen Schluß ſchwankend, 
nachher mäßig beſſer. Privaldiscont 3% 

Aemwpork, 29. Sept. Wechſel auf London i. G. 4.82 ½, 
Rother Weuen loco 0 94/8, per Septbr. 0,951/, ver 
Oktbr. 0, 938%, Defbr. 0,91%, unverändert. — Mehl 
toce 4.50. Mais 32, — Iumer 35% 


Spiritus. 

Königsberg, 30. Sept. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grethe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Jaß: 
Sept., loco, alt contingentirt 43.70 M Gd. Oktbr. 
nicht contin gentirt — M, Nodember - Mär nicht 
contingentirt — . Negulirungspreis 44,00 M. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 29. Sept. Baumwolle. Matt. Upland 
middl. loco 37¼ Pf. \ 


Dietenrologiihe Beobachtungen in Danzig. 


Sala ne] mem 
Er um Ceelſus. Wind und Wener. 
30) 8| 766,3 10,2 D., klau; klar u. heiter, 
3012] 766,8 12.5 DOND., lebh.; l. bewölkt. 


Derantwortich für den pofttifhen I, Seullieton und Dermijhtem 
Dr. B. Herrmann. — den lohalen A ee S 
m. Kern ar — — redactionellen Inhalt, ſowie den Infe 

. n. beide in Da 


Seidenstoffe, Sammet, Peluche, 


in allen eriftirenden Farben und Geweben don 90 Pfg. 
bis 15 Mk. per Meter empfiehlt das 


Seidenhans Max Laufer, 


Danzig, 
Langgasse No. 37. 


braucht. d 5 Allein echt b 
G. Kurze, Lämwendrogerie „i. Kliſtad t“ Danzig. 
Paradtescaſſe u 5 g 


Neue Synagoge. 
Gottes dienſt: i 
Freitag, den 1. Oktbr,, Abends 
5½ Uhr. (21059 
Gonnabenp, den 2. Oktober, 
Moraens 2 9 Uhr 


Neformirte Gemeinde zu Danzig. 


Danziger 


Taſchen⸗Coursbuch, 


einer Beinrehung behufs Stellungnahme zu der am 23. d. 
erfolgten Wahl eines zweiten Predigers 


E -Sehifffahrt] = 


recht jahlreich ſuſammenzukommen. 
FJ. Reutener. 


a 29 E Danzig: es Prennic a Ai En Bonner 
Nach London — ennige, &— f 

e ue Elektrische Strassenbahn 
88. !Brünetten. ca, 8./11 in allen Buchhandlungen, 

SS. „Annie“, ca. 9/12. Oktbr. 9 s 

Es ladet in London: bei allen Schaffnern der elektriſchen Bahn, Danzig. 


beim geſammten Zeitungsausträger-Perſonal 
der „Danziger Zeitung“ 
und in der 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Nach Danzig: ions 
SS. „Blonde“, ca. 1./6. Oktbr. 
Bon London fällig: 
SS, „Agnes“ ca. 5. Oktober. 
Th. Rodenacker. 

Es laden (21057 


D. „Anna“ 


nach Thorn und ſämmtlichen 
Weichſelſtationen. 


Schleypkahn St. Jablonski 


nach Montwy, Pahoſch, 24087 
(ohne Umladung). 057 


Güterzuweiſungen R 


Johannes Ick, 


Zluhdamnfer - Grvebition. __ 


Evermischtes. f 


— ä 


4 = wohne jetzt Er 
Lohleumarkt 35 


Ecke 555 ug: Rt- Hel ig 2 


Fahrplan 


Linie: Tangfuhr —Langemarkt. 
Licht: Weiss. 
Abfahrtszeiten: 


Cangfuhr (Leegitrieh). Danzig . 


Morgens 61/2 Uhr orgens 7 
Vorm. 7—12½ Uhr alle 415600 


nde, 
Nachm. 12½—9½ Uhr 15 10 
Minuten, 
eee ei 
101/2 


Vom 1. Oktober a. c., Mittags, 
befindet ſich unſer Comtoir 


Neugarten 22, Ecke Promenade. 
Deutsche Feld- und Industriehahn-Werke. 


W. A. Koch. (21045 


unde, 
Rahm. 1—10 Br alle 10 Min,, 
Abends N Uhr 

BR 


An. 
7. 12⁰ 


“ 
* 


12 PF Nachtwagea. 


Linie: Ohra — Heumarkt. 
Licht: Weiss. 
Abfahrtszeiten: 
Heumarkt. 


Dorm. 7 Uhr, Borm. 7 urg 12 Runen. 
7 „ 15 Minuten, * 50 


. 
” 


Na. Zitzlaif | 


D . . Mes 87 DANZIG alle” viertel Stunde bis FE: Diertelftünde b == 
Dr. me e er. NZ r Nachm., a 
S S e N — IO Grösse Wollwebergasse 1 0. Beam.) 3 Diinuten, OR 1 . Stahl. und Holllowries p 


8 ee 
4 . 40 


” alle 20 Minuten z 9 Uhr 
ben 8, 


” 


Mein Bureau be- 


— sc Special-Geschäft für Damen-| : 


Kleiderstoffe, 


alle 
Uhr Abends, 


Abends 9 Ubr, Abends 9 Uhr 
Hundegafe », . fertige Kostume u. Rostitimröche, fertige Blusen, 5 0% “ u. — 10 25 * 
Rechtsanwalt Matinöes und Morgenröcke. 2 1 „ 30 5 2 10 „ 30 
* > Fertige Müdchenkleider für jedes Alter, vom Baby] 11 50 1 „ 
> ternfeld. bis zum Backfisch. 5 12 „ 
De EEE Schnelle und tadellose Ausführung von Maass- 5 
r : bestellungen in eigenen Schneidereien. Linie: Emaus — Kohlenmarkt. 
8 Wohne jetzt er meine Firma und Hausnummer „10° biste, 8 82 Licht: Lila. 
3 — l 1740 Abfahrtszeiten: 
Kohlenmarkt Em E 
| (Biete & Ratterteinn. I pern 7 bs Kelter atelaocm. 1. al: Bert Sh E. 
chir. B l Abends 10 ˙% Une Abends 9% Uhr 
« dent. aumaar [ = 10% . 5 10 2 
Dr. Amerika approb. * 1 2 1 > Hk 


. (2066: 


Eiserne gelen 


in grösster Auswahl, System Meydinger und andere! 
bewährte Constructionen, mit u. ohne Regulirvorrichtung, 


önholdt:Danerbrand:Vefen, 


Linie; Seidengale — Haupt-Bahnhof 
Signalſcheibe und Licht: Roth. 
er Rbfahrtszeiten: 


Wohne ee 
Brodbänktugaſſe II. 


5 — 130 Min 0 (Depot). Haupt-Bahnhor. 
J. Loesser. Winter's Dauerbrand-Oefen „Germanen“, a $ Uhr 3) Din. Diras, 
Vom 1. Oktober Petroleum-Oefen 2225 E 
wohne ich 6 empfiehlt zu billigsten Preisen (19984 I pe 8 — 2 8 - z 
u" Nudolp Miſchke, Langgasse No. 5. 12 39 “ 8 2 20 8 5 
Vorſtädt. Graben 44. a ne 
Ernst Mueck: Täglich friſche Kieler Sprotten, und bo meiter, alte 10 en dit 


Ninuten bis Minuten b 
eee mE Tafel E butter Kieler Settbüdling, 10 Ubr 40 Din. Abbe: 9 ur 50 Din. Abba 
mes nne won e Blliesahe 5 Putziger Näucher⸗Flundernlli 1 2 * 4 2 18 3 : 
P. Marschall, Malek.“ „2 dr. 110 m. uns welch fende Genburg, . 5 
. Wohnung ou ochbutter, Näucheraal, Dee: 
1. Oktober, er. (419 . oc 9 i Rä { 10 - 25 1 
Langgarten 51, IL P* er: 3 lige = Die fe nften ucher achs, 10 35 R : 

u. Eisen. |empfiehlt auch. in gröheren Boften Gänſe-Spickbrüſte N Sri 
Se Ta man Gone . Sontowski, |, tot. os Ha 
i Sausthor 5. arl Köhn, en 5 


S. B. Kal nahe, Dorſt. Graben 45, Ecke Delete, 
ent Rehe. 


C. Ziemssen's 
Buch- und Muſikalien- 


Gothaer 
Cervelatwurſt 
von Heinrich Kuerdach in Gotha, — 


Linie: Sanpgarter- Thor — Haupt. Bahnhof. 
Signalſcheibe und Licht: Grün. 


Maggi's 
uppenwürze 


handlung u. Bianoforte- Nügenwalder Abfahrtszeiten: 
in (G. Richter), 2 
a * Cervelatwurſt, ir a ent 5 uhr 30 e Dior FR 7 ub en . 
Kette en- gagentes . Braunſchw. Mettwurft Max Lindenblatt. \ 1218 
für hieſige u. auswärtige empfiehlt (426 I id t. 5 A = 7 


Heilige Geiſtgaſſe 131. H 
Free |) 
2a 4 BEER (21055 


5 
„koſcher * 2 
p. . 55, find Se und fo welter alle 10 Minuten | und o weſter "alte 10 Minuten 
„gaſie 10 vis-à-vis d. Könialich. bis 10 Uhr — Minuten Abends. bis 9 * 45 Minuten Abends. 
Gnmnafiums, “ 


— inte: Obftbahnhof— Fifchmarkt. 


Abonnenten unter ſehr 
sünftigen neuen Abonne- 
mentsbedingungen! 
Novitäten! 
Anſichtsſendungen! 
Abon ementsbe ginn jeden 

beliebigen Tag 

Ferner werden ſtets an- 

genommen (2104 
Abonnements 

auf ſämmtliche Mode- 


Max Lindenblatt, 


93 Geiſtgaſſe 131. 


Ried Vent Ff Cetpel.⸗Purſt 
Fothaer beni Sul 
Foth. LehersTrüffelwurft, 


erbse 


O οοοοο⏑ο Er 


0 


Journale, Unterhaltungs- Licht: Weiss. 
ätter, Muſikzeitung 
— 5 ee Nettwurk, Abfahrtszeiten: . 


Presduer Appel. A 


d. 1,— bis 1,80, 3 85 
Bi — ——— Carl 


Werder- -Zafelbutter, Dorit.Graben45 sul, 
a ne Dteljergafie, 


Lenigaſſe (Depot). 
Don 7 Uhr Morgens alle 8m Mi- 
. nuten 


a bis 10 Uhr 28 Ninuten Abends. 


Dfferire gebrannte Haflee's, $iihmarkt. 


Minuten 


tzt.ekistirenden °- 


is je 


3 


allerb 


erden 


ſämmtliche Putzartikel, 


er 
ES I 


6 328 epa 


Schleier, farbige Sammete, 
Strickwollen, Tricotagen, Kandſchuhe, 
Kapotten, Regenſchirme, 

Ia Toiletteſeifen, Stearinlichte, das Pack 35 Pf., 


auger ii billig ausverkauft. 


Borzüsliben Wer der-Käſe. Cervelatwurft, Gothaer, 
Meitwurft, Aftrahan. Caviar 
. [NR Tue an Hundegaſſe vis-a-vis d. K. Pott. 8 
— b-f. Doll 
11 2 2 ebnet. 
u Parabel Tg pro Pfund 25 Pfg., wäldht, färbt u. =] 
no Preuschoff, 3 u. Fihhutfabrih, 
Kundegaſſe 98. 


Kochbutter Eier. (21033) Frankfurter Bratwürfte, 
a N * rren, RR N Cervelatwurſt, Rügenmwalder, 
ENTE Sale, Friſche 
in ide: _Grapven Ne- 35. 
Stroh und Heu empfiehlt (21028 billig und gut. 
Braunsberg Ditpr. 8 Heilige n 


Kartoffeln. Hausmaher-Lebermurft, 
Trüffelwurſt, Gardellenmurft, 
2 er, Jleilcherg: 16. ustav Seiltz, 
baben bei 
Hobel w. gutrrparirtu.ne Preißelbeeren, T N Damen -Sihhüte R Damen-Filzhüte 
it At 5 Gustay N eineke, August Hoffmann 


Die Mitglieder der reformirten Gemeinde werden In m 


Donnerstag, den 30. Septbr., Abends 8 Uhr, 
im oberen Saal des „Kaiſerhofs“, Heilige Beiftgafle = EN 


vom 1. Oktober 1897 ab. 


Auch 7½—1 Uhr wi . 


5 INadıtwagen, 


u.ſ. w. 
bis 


u.ſ. w. 
2 ‚Minuten bis 


Don 7 Uhr 16 a Morgens 
bis 10 Uhr aa Minuten Abends. 


en 
In meinem Ausverkauf 


garnirte u. ungarn. Damen- u. Kinderhüte, 


21058 


S. Böttcher, gung: Nr. 69. 
— —F— Ze area CT BETA 


29 har e 


SELBER 20, 
neben Hotel du Nord, Röpergafie 2/3, 


empfiehlt ihr großes Qager von 


Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 
zu billigſten Preiſen bet ſtreng reeller Bedienung. 
Größtes Lager completer Zimmereinrichtungen. 


Cad 's Patent- 


Sparsamste Dauerbrandöfen! 
Grossartige Heizkraft! 


Offenes Feuer! 
Energische Ventilation! 
General-Vertreter für Danzig: 


Heinrich Aris, 
Ailchkannengasse 27 u. Holzmarkt 17. 


+, Kamin-Defen. 
Feldbahnen 


WR en 


= 
DJ * 
39 


= 


Bu 92) uarsıspaıg „MM 


neu und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke zu dilligſten Preiſen. 


» Orenslein & Koppel = 


Seldbahnfabrik, 
Danzig, Fleiſcherg. 43. 

ak: troß Obloberioen Deeilem, 
erhöhung zu bisherigen 419128 


ſoweit Lager reicht. 
Maler, Hausbeſitzer, Bauunter- 
nehmer beſondere Berückſichtigung. 


Tapeten: 
uſterkarten franco zu Dienſten. 
Hopf, Danzig, Matzlauſchegaſſe 10. 


Abtheilung für Tapeten · Derſand. 


Vietoria- Kindergarten, 
Keumarkt 6 und Langfuhr, Bahnhofſtraße 3. 
Der Wintercurſus beginnt den 11. Oktober. Anmeldungen 


kleiner Anaben und Mädchen von 3—6 Jahren eg bittet in Da zi 
slich, in Langfuhr vom 7.—9. Oktober. Bormittags. 1068 


Elisabeth — 


Staatlich conceſſionirte 


Vorbereitung zum Einjährigen-Eramen 
und Privat-Unterricht. 
Hinz, Gymnaſiallehrer, 


jetzt Mottlauergaſſe 15 A. 
Zu ſprechen 4—5 Uhr. 


(21010 


Stenographie. 
Einigungs-Gnftem Stolze — Schrey. 


Der Unterrichtskurſus des ſtenographiſchen Damen- Dereins 
beginnt für Mitglieder Donnerstag, den 14. Oktober, Abends 
71½ Uhr, für Anfänger Mittwoch, den 20. Oktober. Meldungen 
bei Frl. A. Haeneke, Schießſtange 5b, oder Frl. M. Bethe 


Laſtadie 30/31. 
zu d Der Vorstand. al 


Tberk'ſche höhere Unterricht in 
l und a kugliſcher Sprache 
N N l. Tammatik und Converſation) 


8 unter günſt. Bedingungen 
Der Unterricht beginnt 


antig: Schmiedegaſſe 14, II. 

in Cangfuhr: Jäſchkenthal 
Dienstag, den 12. Oktober, 
9 uhr. 20710 


Olga Schultz 


(Adreſſe: Jächkenthal 13). 


Aufnahme neuer Schülerinnen 
tägl 11—1 Uhr im Schul- Bedingungen auch m erfahren 
16205 del, Geiſtgaſſe 103.5 Schmiedegaſſe 14, 2 Tr. (20763 


s Curatorium. 
n 
I A, Fechoz 


Vorbereitung 


de retour de voyage. recom-Ider . für 8 der Mäb- 
mencera le I, octcbre ses chen für die 8 J böherer 


8 Beginn des neuen 
legons de [rangais meldungen del täglich 


Curſus am ktober. An- 
et d'italien. Elisabeth Thomas. 


15 annoncer tous les jours, de 21083) Heumarkt 6. 
midi — w 
Schön- & 


Langenmarkt 28, 
Sch nellochift 


Gründlichen 
Unterricht ertheilt Herren u. Damen 


Klavicrunterricht |”: 4 0 Page 


(Methode Profeſſor Aullak) erth. 
Hausthor 3, II. Steppen. 
— — — — 


Hedwig Kraziewiez, 


üfte Alanvierlebrerin, 
ee Abr Johannisthal Nr. 3. 


Geſangunterricht 


Anmeld. neuer Schülerinnen 
nehme ich in den Vormittags. 
ſtunden entgegen. (20939 


Anna Misch, 


Gelanalehrerin, Hundegaſſe 70 70.1 II. 


Tanzunttrricht. 


Beginn des Unterri 
12. Oktober d. 55. 5 
dungen erbeten täglich von 
12 . Nachm. (20827 


amm 4. I. 
Pensjonat 
Jen gers e LITER. Marie Dufke, 
rerin. 


8 te frei. 
Rector C. Miquet. 


Familien Nachrichten 


U 


Wett 


empfing in beſonders großer uswahl 


Bernhard Liedtke. 


Langgaſſe 21, Ecke Poſtgaſſe. (21034 
K- ß ĩͤ TER WIRTZC TEEN TEN 


Stapellauf ie dam 
„Kaiſer Friedrich Ill. 


i Aus Deranlaſſung des Stapellaufs des Lloyddampfers 
Kaiser Friedrich Ill.“ in Gegenwart Sr. Majeſtät des Kaiſers 
; am Dienftag, den 5. Oktober, Nachmittags & Uhr, fahren 


Extradampfer 


nach der uk Werft und nehmen daſelbſt Aufftellung. 
Abfahrt Johannisthor: von 3 Uhr Nachmittags ab, 
Fahrpreis 50 G. Kinder 30 3 für Hin- und Küchfahrt. 
Vorverkauf der Billets: Billetbude am Johannisthor. 


5 Ri er 
47 genen am 5. Oktober, Rahm. 2—3 Uhr, Extradampfer 


Zabrnreiie wie gewöhnlich. (21035 
„Weichſel““, Danziger 7 und Seebad-Actien- 


Heute früh eniſchlief nach ſchweren 
Leiden der Kaufmann, Rittmeifter d. — 


Friedrich Schönemann 


hierſelbſt im eben vollendeten 43, Lebens- 
jahre, was mit der Bitte um ſtille Theil- 
nahme ſchmerzerfüllt anzeigen 


Danzig, 30. September 1897 


Bom 1. Oktober gebe ich meine Filiale Maukauſchegaſſe Nr. 1 auf und befindet ſich 
W da ab mein 


2 feines Fltiſch⸗ und Wurſ⸗ beidält = 2 
nur Schmiedegaſſe 17. 


Auguste Schönemann, 


Ida Baronin von Grotthuss, 
geb. Schönemann. 


E. Bernard, eandgerichts-Rath, 
Julius Baron von Grotthuss, 


Hauptmann im Maadeburalſchen Fuß Bitte mir auch fernerhin das geſchenkte Vertrauen bewahren zu wollen. (435 
Artillerie-Regiment Nr. 4. R Si t ki 
. Siegmuntowski, 
Fleiſchermeiſter. 


Gardinen, 


Stores, Bortieren, 
Rouleaur, 
Tiſchdecken, 


Gardinen⸗Staugen und ⸗Halttr 


empfehlen :: d ONE 3 


Heute früh endete ber Tod die lan gen 
ſchweren Leiden unſeres lieben hoch 
verehrten Chefs, des Kaufmannes Herrn 


Friedrich Schönemann 


Wer den Dahingeſchiedenen in ſeiner 
liebenswürdigen und edlen Männlichkeit 
gekannt, wird das unläglih traurige 
Geſchich, das ihn fo früh hinweggeraftt, 
mit uns aus tiefitem Herzen beklagen. 


Danzig, den 30. September 1897. 


(423 
Das Geſchäftsperſonal 
der Firma F. Schönemann. 


empfiehlt die persönlich W — und eine beſonders reiche 


Modellhüten 


für die Herbſt- und Winter -Saiſon. 


a 
Maria Wetzel, 
Langgaſſe Nr. A, I, 
(20872 


Anfertigung von Damen-Garderobe jeder Art. 


Herren ſuchen guten (34€ | 
Mittagstiſch. 
u a mit Preisang. unter | 
K. 122 an d. Exp. d. Zig. erbet. 


Meinen werthen Kunden hiermit zur gefl. Nachricht, 
daß meine unter der Firma 


R. F. Korinsky 


bestehende 
Ofen-Fabrik 

durch Verkauf des Grundſtücks in den Beſttz des 
Töpfermeiſters Herrn Eugen Baumann über- 
gegangen iſt. 

Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens 
dankend. bitte ich dasſelbe auf meinen Nachfolger 
gütigit übertragen zu wollen. 

Perſonen.) | 


in größter Auswahl zu billigen Preiſen 


Domnick & Schäfer, 


63 Canggaſſe 63. 


Nachruf. 


Heute früh entichtief hierſelbſt der Kauf- 
mann, Rittmeilter d. C., Herr 


Fritz Schönemann. 


Der Verſtorbene war ca. 14 Jahre lang 
Vorſitzender und ſeit 2 Jahren Ehrenmitglied 
des Ruderclubs „Victoria“. Während dieſer 
Zeit hat er mit ſelbſtloſer Hingabe und Opfer- 
willigheit, mit unermüdlichem Eifer, mit 
Energie und glämende n Erfelg für den Club 
gewirkt und geihafft. Die „Victoria“ be- 
trauert in dem Entſchlafenen nicht nu⸗ ein 
von jedermann hochgeachtetes Mitglied, einen 
lieben Sportsgenoſſen, ſondern auch einen 
treuen Freund und Berather, der jederieit 
mit warmem Intereſſe, mit nie erlahmender 
Aufopferung bemüht war, ebenſowohl dem 
Club als folhem, wie der einzelner Mit zum Reinigen der Parauetböden. 
ae helfend und fördernd zur Seite zu Amerikaniſche Teppichfegemaſchinen, Fußbürſten 

ehen. Durch feine raſtloſe Thätigkeit hat 

er das Gedeihen des Clubs auf ſportlichem Neu! Verſtellbarer Federbejen Neu! 
Gebiet, durch ſein liebenswürdiges WMeſen zum Reinigen von Zimmerwänden, Plafonds, Gemälden, 
und die Bieberheit feines Charakters auf Gobelins, Stuckvernerungen etc. 20890 
kamerabichaftlihem Gebiet gefördert. Der Jenſterleder, Fenſterſchwämme. 


Ruder tv ort in unſerer Stadt überhaupt ver- 

dankt in erſter Linie Herrn Schönemann den Verſtellbarer Fenſterputzer. 

raſchen Aufihmwung, den er in verhbältniß⸗ Piafjava-Artikel, Beſen, Bürſten ꝛc. 

mäßig ſo kurzer Zeit genommen hat. Cocos- und Rohrmatten, an 
echt Perleberger Glanzwichſe, Putzpomade, Scheuertücher. 


Zum Umzuge 


früh Dahingeſchiedenen für alle Zeit ein treues, 
empfehlen in ele zu billigſten 


Zum 1. Male in Deutichiand! 
12 
IR F. Korinsky, Rational A Kaunal-Aeinru fi. 
Tischler galſe Nr. 51. N 


— —ö — 


und u 
Constant. Wonisenli: 
der beite Jongleur d. Begenm. 
Baronin de Mit: acor 
Tableaux vivantes 


90 Bü Die Bürften-Fabrik 


v0. 


W. Unger, 


cangenmarkt 47, neben der Börſe, 
rn ihr reichhaltiges Cager ſämmtlicher Bürſtenwaaren 


r den Hausbedarf, 
die W u. die Landwirthſchaft. 


Parquet-Bohnerbürſten, 


75 Parquetboden-Wichſe von. Fritze Co., Berlin. 
Stahldrahtbürſten und Stahlſpäne, 


Charles Haydn, 
Theätre miniature. 


] 

| 

Beiugnehmend auf obige Anzeige, erlaube ich | 
5 

Jeka Scherz. | 
i 

i 

| 

\ 


mir ergebenit zu bemerken, daß ich mit dem heutigen 
Tage meine Wohnung nebſt Geſchäftsräume vom 
4, Damm Nr. 9 nach meinem Grundſtücke 


Tiſchlergaſſe Nr. 51 


verlege, und bitte, die werthen Aufträge mir in Zu⸗ 
kunft daſelbſt zukommen zu laſſen. (425 


Hochachtungsvoll 


Lieder- u. Walzerſängerin. 
Drelonaizi! 


Littke Car Ben: 
The famous Gentleman 
Helene Hajex, 
Zuftuolti geuſe. 

The Fock American 


8 
Enal. Damen. 1 Tan 
Kaſſenöffn. Tun. Aa, Ar 


I kr. 
Director u. 12 Zuge Meyer 

Jreitag, Oktober 1897: 

Gr. Fil Vorſtellung 

Debut des neuen 
Oktober-Enſembles. 

Hochachtungsvoll 

r Truppe Pawlenko. 


Eee er 
2 


Süngerheim. 


Heute abend: N 
Gratie⸗Wild⸗ 
| Perlosſung. | 


Eugen Baumann. 


— 


Porzellan-Malerei u. Brennerei. 
== Malutensilien 2 


für Oel-, Aquarell- und Porzellan-Malerei. 
(Schönfeld, Möven, ‚Schminken Müller und 
mig. 


Grosse Auswahl in n Gegenständen aller Art 
für Mal-, Schnitz- und Brennarbeit, 


Danzig, den 1. Oktober 1897, (21053 


Helene Haaselau, 
Jopengasse 36. 


NE Eee 1 


Reftaurant 


A.Arendt 


Jopengaſſe 41. 


Empfehle guten Mittagstiſch, 


wird im Gedͤchtniß und ir den Herzen aller 
Mitalieder fertleben und in den Annalen des 
Clubs ſtelis den ehrenvollſten Platz ein · 
nehmen. (21060 


Danzig, den 30. September 1897. 


den Eingang 


warmes Andenken bewahren; ſein Name 
iſen: ſämmtlicher Neuheiten der * 4A — und Winter-Saiſon 


Der Nuderclub „Victoria“. Gardinen, Portièren, undes re e Dir 
Zeppiche, Tiſchdemen, Modell- Hüten —. _ is 
Möbelſtoffe. Gardinenſtangen für Damen und Mädchen, T 17 t 90 
Läufer, und Zubeh dr. vom feinften bis einfachſten Genre, erlaubt fich ergebenit anzuzeigen I 160 age Il. 


J ohanna Kling, rösste Auswanl 
3. Gr. 2 3. (20929 billigste Preise. 


W. J. Hallauer. 


ournal-2eie-Lirkel 


0. a 
Kundegaſſe 23, 


EiserneBettstellen. 


Loubier & Burck, 


208930 76, Canggaſſe 76. 


Mein e Lager ſolider und feiner 


Sölde 


Geſtern Abend 9% Uhr entſchlief ſanft 
nach langem ſchweren Leiden im Diaconifien- 
hauſe zu Danzig unfere innig geliebte Mutter, 
Tochter, Schweſter und Schwägerin 


8 
Lan N i K d ernnfiebl deutiche, franzöfiihe u. 
engliſche Journale zur 4 gefl. Aus. 
8 al Ib l or. Mann & Schäfer’s Rundplüsch 15 aus, tg eg ebe iin 4 75 ‚Dahform ge. Bau ae 5 dean 
8555 i ejüglich ihrer Haltbar eil un önen ratis. Abonnemen en au 
eb. Bolek. Ran) im Engros und Detail zu haben bei (18751 chſten Anſprüche eines jeden Käufers befriedigen, bringe affe 20 angenommen. 
9 | Frimann & erlewitz, Danzig, Holzmarkt. 10 ur meiner werthen Kundſchaft in empfehlende ro. ** * 1. Yecitan 


Erinnerung. 


Fußbelleidungen jeder Art nach Maaß 


liefere ich unter Garantie des guten Sitzes. 


Neparaturwerkſtatt im Kauſe. 


M. J. Kreft, 


Drehergaſſe 21. 118119 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an (21032 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Danzig, den 29. September 1897. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
2. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, auf dem 


St. Barbara -Kirchhofe in Danıig vom Dia- 
koniffenhaufe, Neugarten, aus ſtatt. 


poſtharte 9 Arimke 
erhalten. Hinterlegt Eure 
adreſſe Hauptpoft Danzig 
K. R. zwecks Nüchſprache. 


Mankiewiez, 
21065) Rechtsanwalt. 


Eilen Sie! 


Nur bis Montag: 22 wein vom Faß per Liter 0,90 Wen 
per Flaſche 0,70 "ohne Glas. 9 
Bei 10 Slaſchen 1 Flaſche gratis. 


Californische Weinhandlung, 


Portechaiſengaſſe 2. 


NB. In den nächſten Tagen treſſen 21 Jah Capweine ein, 


N 


j drum und Derlag 
alyen A. IB. Aajemann in d 


** 


1 
3 
9 


3 ußiihen Bergge 


Unsere Botenfrauen 


in Danzig und den Vororten nehmen 
neue Abonnements auf die „Danziger 
Zeitung“ mit dem illustrirten Witzblatt 
„Danziger Fidele Blätter“ und dem 
„Westpreussischen Land- und- 
Hausfreund“ zum Preise von 


2,60 Mark 


vierteljährlich beitäglich 2maliger 
Zustellung entgegen. 

Die Abonnementsbeträge werden durch 
unsere Botenfrauen von den Abonnenten 
gegen eine Quittung der Expedition ab- 
geholt. Die alten Abonnements laufen 
weiter, wenn sie nicht abbestellt werden. 


NIEREN 
Danzig, 30. Geptember. 


„Idas Kanonenboot „Wolf“ I ſtellt nach Boll 
endung ſeiner umbauten am 1. Oktober auf der 
hiefigen naiſ. Werft in Dienſt. Der Schrauben- 
brunnen zum Aufholen der Schraube iſt fortge- 
fallen und für den Commandanten und erſten 


_—_ „Dffizier iſt eine Campagne mit Wohnräumen auf- 


geſetzt. g 
ſchiff bat es einen hierzu dienenden Arbeitsraum 


Bei der Einrichtung zum Bermefjungs- 


unter der Campagne erhalten. die neue Armi- 
rung beſtehtaus einer 5Centim.-Schnellfeuerkanone 
auf der Campagne, einer 8,7 Centim.-Kanone 
und zwei 3,7 Centim.-Nevolverkanonen vorn. 
Das Schiff iſt mit Fallmaften getakelt, Groß- und 
Beſanmaſt führen Gaffeljegel. die Maſchine iſt 
nicht verändert. Dor der Ausreiſe nach Kamerun 
geht das Schiff zunächſt nach Kiel. 

*Reſeroiſten - Entlafiung.] Geſtern kamen 
die Reſervemannſchaften des Feld-Artillerie-Regi- 
ments Nr. 36 zur Entlaſſung. 

= [Herr Generalſuperintendent D. Döblin! 
kehrt morgen früh von den Verhandlungen der 
Hauptverſammlung des Guſtav Adolf-Bereins aus 
Berlin hierher zurück. 

* [Gtudienreifen.] Herr Prof. Dr. Bahnſch 
vom Kal. Gnmnafium hat für das Winter- 
halbjahr Urlaub genommen, um eine Studien- 
reiſe nach Italien und Griechenland zu unter- 
nehmen. Herr Dr. Rosbund vom ſtädtiſchen 
Gnmnafium iſt ebenfalls für längere Zeit be- 
urlaubt worden, um in Paris ſich Sprachſtudien 
zu widmen. 

* IzZum Bernfteinftreit.] Die „ODeutſche 
Zeitung“ glaubt die Webelftände, die ſich bei der 
Ausübung des ſtaatlichen Bernſteinmonopols 
herausgeſtellt haben, durch Aus dehnung des 

er gau te en. 
ſchlage würde die Bergbaufreiheit auch auf 
Bernſtein ſich erſtrecken, alſo jedermann die 
Kufſuchung und Gewinnung deſſelden auf 
fremden Grundſtücken und wider den Willen des 
Grundeigenthümers gegen vollſtändigen Schaden- 
erſatz zu geftatten fein. Dazu bemerkt die conjer- 
vative „Areuszeitung”: 

„Nach unjerer Auffaſſung wäre ein Vorgehen der 
Geſetzgebung in dieſem Sinne das ſicherſte Mittel, um 


— — = 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 

Geſtern wurde Sudermanns bekanntes Drama 
„Die Heimath“ gegeben, wahrſcheinlich und 
hauptſächlich doch, um der neuen Kraft Frau 
Meltzer-Born Gelegenheit zu geben, in einer be- 
deutenden Rolle ſich vorzuſtellen. Wir haben 
hier die Magda ſchon von einer ganzen Reihe 
tüchtiger Kunſtlerinnen dargeftellt gejehen, Adele 
Werra, Marie Barkany, Jannn Wagner, Nuſcha 
Butze, jede den allgemeinen Charakter dieſer 
Zigur richtig treffend, jede mit kleinen Zügen 
ihrer Eigenart fie ausftattend, Es war 
darum keine kleine Aufgabe für eine 
bisher uns gan fremde Künſtlerin, die 
Schatten ihrer Vorgängerinnen heraufzube ; 
ſchwören vor einem Publikum, von dem, wenn 
nicht alle alle, ſo doch die meiſten einige noch in 
gutem Angedenken haben müſſen. Und dieſe 
ſchwierige Probe hat Frau Meitzer-Born, das 
wollen wir gleich vorwegnehmen, ut beftanden. 
Wenn eine Künſtlerin weiß, daß lie dieſe Rolle 
mit Erfolg ſpielen kann, ſo muß ſie die Ueber · 
zeugung haben, daß ſie über Mittel ſchauſpiele · 
riſcher Geſtaltungskraft verfügt, die ihren allge- 
meinen Werth überall behalten. und fo haben wir 
auch an dieſem erſten Abende den Eindruck 


gewonnen, daß wir es hier mit einer wirk- 


ichen und geübten Aünftlerin zu thun haben. 
Die Dame trat mit anerkennenswerther Unbe- 
fangenheit auf, ihr Organ, anfangs wahrſcheinlich 
noch in Mitleidenſchaft gezogen vielleicht durch 
eine anſtrengende Reife, gewann von Minute zu 
Minute an Biegjamkeit und Deutlichkeit, und ihr 
Spiel war ſo lebhaft und in den einzelnen Stim- 
mungen richtig durchgeführt, daß fie ſelbſt einen, 
der die Magda ſchon oft geſehen und gehört hat, 
feſſen und mit fo ziemſich dem gefammten Zu- 
ſchauerkreiſe zu lauten geußerungen des Wohl- 
gefallens hinreißen konnte. Der lebhafte Beifall, 
der ihr mit Recht ward, drückte die Ueberzeugung 
aus; hier haben wir doch wieder einmal 
eine graft, mit der ſolche Figuren, ſolche 
Frauen mit all ihrer Lieb und ihrem Leide uns 
vorgeführt werden können. Der laute Läfterer 
und ſtille Nörgler wird vielleicht nicht feylen, wir 
hoffen aber Gutes von einer Künſtlerin, die uns 
Magda jo vorgeführt hat, wie es geſtern geſchah. 

Die anderen Rollen wurden von Mitgliedern 
des Schauspiels gegeben, die wir ſchon oft in 
dieſem Stücke rühmend hervorgehoben haben, 
Neu war nur Fräulein Klein als die gute Haus- 
tochter Marie, und ſie entledigte ſich ihrer Auf- 
gabe gut und richtig. 


Bank-Rendanten und zweiten Vorſtandsbeamten der 


Nach dieſem Dor⸗ 


* 


Nr. 22802 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 30. September 1897 (Abend-Ausgabe.) | 


bi kü Friſt den B inb ür i r 5 
eee bie De Re aA eine Aus der Provinz. 
e. Zoppot, 29. Sept. Zu dem Bericht über 


en e e 195 ee 8 

ald zur völligen Erſchöpfung derſelben führen mu Regelung der hieſigen Lehrergehälter iſt noch nachzu⸗ 

Gerade weil die Beſchränkung des Bernſteins auf einen | tragen, daß die 5 das erna 
für endgiltig angeſtellte Lehrerinnen nicht auf 750 Mk., 


ſehr kleinen Raum dem Staate eine fleghafte Behand- 
lung der vorhandenen Beſtände zur Pflicht macht. wird [sondern auf 900 Mh. feſtgeſetzt hat, während 750 Mn. 
als Beſoldung für einſtweilig angeſtellte Lehrerinnen 


auf das Regal, ſoweit es ſich um die bergmänniſche 
Gewinnung handelt, nicht verzichtet werden können, | angenommen find. Die Beſoldung für einſtweilig ange ⸗ 
ftelite Lehrer wurde auf 900 Mark und die Dlieths- 


Wenn eine Aenderung der beſtehenden Geſetzgebung 
überhaupt in Frage kommt. fo könnte 1 höchſtens im | entſchädigung für unverheirathete Lehrer auf 200 Mk. 
bemeſſen. — Das in der Seeſtraße gelegene, bisher 


Sinne einer Erweiterung der Befugniſſe des Staates 


Jahrzehnten gehörte Conſul Theodor zu den hervor- 
ragendſten Bürgern unſerer Stadt. Er war ein Mann 
von ungewöhnlicher Befähigung, von reichen Kennt. 
niſſen und ſcharfem Urtheil, überdies aber ganz erfüllt 
von warmer Theilnahme für alles, was das öffentli 
Leben in Stadt und Land bewegte. Politiſch geh 
er der gemäßigt freiſinnigen Richtung an. 

Don einem merkwürdigen Fall von Schlaſſucht 
berichtet Nachſtehendes die „Agsb. Allg. Ztg.“? Eine 2 
bei ihrer verheiratheten Tochter wohnende Wittwe . 
war geſtern Abend beim Umzuge thätig. Kurze Zeit 
nach dem Verlaſſen der alten Wohnung’ fank fie jebod 


in Erwägung gezogen werden. Selbſtverſtändlich würde, | Herrn Gärtner Müller gehörige Grundftük iſt für wie leblos zur Erde. Sie wurde nach dem ſtädtiſch 92 
wenn eine derartige Erweiterung beliebt werden ſollte, | 43000 Mark von Fräulein Stepphun käuflich erworben. Krankenhauſe gebracht. Heute früh nun befand ſich x 
den Staats behörden die Verpflichtung, bei der Nutzung | Dagegen hat letztere ihr Grundftük in der Wagner- | die Frau noch in demſelben Zuſtande wie geſter 4 
des Regals auch die Intereſſen der geſammten Bern- ſtraße für 12 500 Mark an eine Dame aus Danzig Abend, und die polizeiärztliche Unterſuchung ergak 
ſtein-Induſtrie, namentlich der Fabrikanten und Ar- verkauft. daß ein Fall von Schlafſucht vorlag. 
beiter, angemeſſen zu berüchſichtigen, in noch höherem U Berent, 29. Sept. In einer Derfammlung von . Dr. Holland, 29. Sept. Die heutige Hauptfeiei 
Naßze als bisher obliegen.“ Handwerksmeiſtern, um die Organifation des Hand- a 600; — . 8 a a F 
* : 7 „werks auf Grund der neuen Gewerbe-Ordnung näher n glänzenden Verlauf. Durch einen Gottesdienſt in 
W . Wie “> — zu berathen, waren 45 Perſonen erſchienen; anweſend | der evangeliſchen Kirche, welche heute ebenfalls in 8 
„ hat Herr Maurermeiſter Franke waren der Landrath Trüſtedt und Bürgermeiſter 600jähriges Beſtehen feiert, wurde der Feſttag einge: ii 
der Werftgaſſe Nr. 2 belegene etwa 18.000 Partikel. Der Baugewerksmeiſter Herzog-Danzig hielt leitet. Darauf folgte eine gemeinſame Sitzung dez er 
Quadratmeter große Reftaurations- und Garten- | einen längeren Vortrag. Nach ſeinen Darlegungen ſtädtiſchen Collegien. Kerr Bürgermeifter Podzun be Yin 
grundſtück käuflich erworben. Kerr Franke be-] wurde beichtoffen, für die Grenzen des Bezirks der grüßte die Erſchienenen. Kerr Regierungspräſident x 
abſichtigt nun, die bisher auf diefem Gelände | Handwerherkammer die ganze Provinz eft- | P- Ziefhomit-Nönigsberg überbrachte die Glückwünſche N 
befindlichen kleinen Gebäude abzubrechen, durch preußen vorzuſchlagen. Dann ſollen aber, um der Staatsbehörden und der Königsberger Regierung € 


auch die lokalen Intereſſen und Berhältniffe mehr 
zu berückſichtigen, zwei Unterabtheilungen im Re⸗ 
gierungs-Bezirk Danzig gebildet werden, deren eine 
die Stadt Danzig mit den angrenzenden Landraths - 
kreiſen bilden folle, während die zweite Abtheilung die 
Stadt Elbing mit den dort näher liegenden Kreiſen 
umfaſſen ſolle. die Koſten der Handwerkskammer 
ſollen auf den Provinzial-Berband übernommen werden, 
dem die Untervertheilung derſelben auf die Pflichtigen 
zuſtehen ſolle. Als Zahl der Mitglieder für die 
Kammer wurde vorgeſchlagen, dieſelbe ſo u bemeſſen, 
daß jeder landräthliche Kreis 1 bis 5 Mitglieder wählt, 
abgeſtuft nach der Zahl der Kandwerksmeiſter; die 
Wahlen ſollen zunächſt durch Wahlmännerwahlen aus- 
geführt werden, ſo daß dieſe dann die eigentlichen 
Mitglieder der Kammer wählen, wobei die Innungen 
mit unter 10 Mitgliedern mit einer anderen Innung zu- 
ſammengelegt werden ſollen. Die Errichtung von 
Zwangsinnüngen und eines Innungs-Ausſchuſſes wurde 
befürwortet. — Das Gut Kl. BE den Landrath 
Engler'ſchen Erben 2 080 iſt von dem Landwirth 
Schnee-Sarnowen für 81000 Mk. gekauft worden. 


ph. Dirſchau, 29. Sept. Heute fand eine Stadt- 
verordnetenſitzung ftatt, in welcher die Lehrer- 
gehälter nach dem neuen Dolksſchullehrerbeſoldungs⸗ 
geſetz feftgeftellt wurden. Nectoren erhalten als Grund- 
gehalt 1850 Mk., definitiv angeftellte Lehrer 1100 Mk.. 
einſtweilig oder bis zu 4 Dien 7 er angeſtellte Lehrer 
880 Mh. Die Alterszulage ſoll 150 Mk. betragen. Die 
Miethsentihädigung für Rectoren 400 Mk., für 
definitiv angeſtellte Lehrer 300 Mk,, für einſtweilig an- 
geſtellte und Lehrer ohne eigenen Kausſtand 200 Mk. 
Definitiv angeſtellte Lehrerinnen erhalten 900 Mk, 
Grundgehalt, einſtweilige 720 Mk. Die Alterszulage foll 
100 Mk., die Miethsentihädigung 150 Mh. betragen. 
Das Grundgehalt für definitiv angeſtellte Handarbeits- 
und technische Lehrerinnen foll 750 Mk., für einſtweilige 
700 Mh., die Alterszulagen 80 Mk., die Mieths- 
entſchädigung 150 Mk. betragen. Angenommen wird 
der Antrag Fricke, daß die jetzigen Inhaber der 
Rectorenitellen als Grundgehalt 1850 Mk. bez 


Im Feſtzuge war namentlich die hiſtoriſche Grupp 
ausgezeichnet arrangirt. Den erſten Theil bildeten die 
Innungen, den Schluß die Vereine, darunter die Krieger 
vereine mit 16 Fahnen und ca, 400 Mitgliedern. Mit 8 
dem Stadtjubiläum verbunden war die Enthüllung des 7 
Kreis- Kriegerdenkmals. Daſſelbe iſt aus freiwilligen 

Spenden geſtiftet und ſoll der Erinnerung Kalſer 2 
Wilhelms J. und feiner Krieger gewidmet ſein. — Be 
Das Denkmal beftehi aus einer Büfte Kaiſer Wilhelms I., 5 
welche auf einem Sandſteine ruht. An dem Feſteſſen ; 
betheiligten ſich ca. 200 Perſonen. Dabei wurde g 
folgendes Yuldigungstelesramm an den Kaiſer ab- 
geſchicht: „Ew. Majeſtät nahen allerunterthänigſt die 
zur 600jährigen Stadtfeier Derſammelten aus Sa 


dafjelbe zwei parallel laufende Straßen, welche 
dann von der Altſtadi nach der Werftgaſſe etc. 
führen dürften, einzurichten und einige 80 Wohn- 
häufer auf dem neu gebildeten Terrain zu er- 
bauen. 


« age im er Die 
Wahlen der nichtſtändigen Mitglieder des Reichs- 
verſicherungsamtes aus den Kreiſen der Arbeitgeber 
und Arbeiter für die Zeit vom 1. Oktober 1897 bis 
30. September 1901 find vollzogen. Es werden danach 
u. a. Commerzienrath Guſtav Kethner- Berlin, Vor- 
ſtandsmitglied der Speicherei-Berufsgenoſſenſchaft, und 
Baumeiſter Bernhard Feliſch von der nordöſtlichen 
Baugewerks-Berufsgenoffenfchaft die Arbeitgeber ver- 
treten. Für die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften find Landesälteſter Richard v. Donat Schleſien 
und Graf Beiſſel v. Gymnich Rheinland, als Der- 
treter Landrath und Rittergutsbeſitzer Bernhard 
Schultz zu Kownatken (Kreis Neidenburg), Borftands- 
mitglied der oſtpreußiſchen landwirtſchaftlichen Berufs- 
genoſſenſchaft, gewählt. die See- Berufsgenoſſenſchaft 
wird durch den Rheder Ma ach zu Roſtock und den Dis- 
pacheur van Reujen zu Emden und als deren Stell. 
vertreter Geh. Commerzienrath Aug. Sartori. Kiel 
und Conſul Aug. Preuß Königsberg vertreten werden. 


* (Amtliche perſonalnachrichten.] Der Landrath 
Dr. Seidel zu Schmiegel iſt zum Regierungsrath er- 
nannt und an die Regierung zu Wiesbaden verjeht, 
der Regierungs-Afjeffor v. Miquel in Berlin ift dem 
Landrath des Kreiſes Weſthavelland überwieſen. Dem 
Salinen-Director, Bergrath Beſſer zu Inowrazlaw iſt 
bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter 
als Geh. Bergrath verliehen worden. Der Galinen- 
Inſpector Ertel, bisher zu Schönebeck, iſt zum Director 
der Saline zu Inowrazlaw ernannt worden. Der bis- 
herige Bankkaſſirer Hirjekorn in Memel iſt zum 


und Kreis Pr. Holland, nachdem ſoeben das Denkm 
für Kaiſer Wilhelm des Großen Majeftät und feine 
getreuen Krieger enthüllt iſt, mit ehrfurchtsvollſten 
Dank für die allezeit bewieſenen Gnadenbezeugunge 
und bitten, ihre begeiſterten Wünſche für das E 
ihres erhabenen Monarchen und den Erfolg auf Fr. 
haltung des inneren Friedens huldvollſt entgegen, 
Wen der zuffiiäen Grenge, 28. 

on ber ru en Grenze, Sept. Ueber einen 
Mord aus Eiferſucht wird berichtet: Der 21 jährige, 
bei der Graf Grüne'ſchen Gutsherrſchaſt als Forftadjun 
angeftellte Joſef Bunaczek erſchoß am Montag Aben 
in einem Anfalle von Eiferſucht ſeine Geliebte, die 
19 jährige Tochter des Wirthes Vincenz Dietl. Marie 
Dietl war gerade mit dem Bügeln der Wäſche ber 
ſchäftigt und ihr Vater ſchlummerte auf einem Stuhlen 
als B., von einer Jagd heimkehrend, in die Wirths⸗ 
ftube trat. Er beſtellte ein Glas Rum und fette ſich 
in die Nähe des Mädchens. Bald ſtritten die beiden, 
Der Forſtadjunct, als Trinker und ſtreitſüchtiger Menſch 
bekannt, quälte die Geliebte durch ungerechtfertigten 
Argwohn. Plöhlich rief er: „Marie, jetzt erſchieß ich 
dich!““ Das Mädchen, an dieſe Drohungen gewöhnt. 
entgegnete lächelnd: ‚‚Meinetwegen, wenn es — 
fein muß. lieber heute als morgen!“ Im nächſten 
Augenblicke krachte der Schuß. Joſeph Bunazzek hatte 


Reichsbankftelle in Bromberg, der bisherige Banhhaffirer U 4 
die Mündung des Jagdgewehres über die 2540 u 
gegen das Mädchen hin geneigt und, während er ein 

a 


Winter in BE zum ee in Bei 
der bisherige Ober Buchhalter warzenberger 2 22 
dei der Reichsbank - Hauptftelle in Königsberg zum ni In Zukunft ſoll daſſelde nur 1700 Mh. de 
ank Rendanten und zweiten Vorſtandsbeamien der 4 > a l 
el IN ret hell 88 a annette 29. dert Enttoruttenb sun hknräen 
alter Köhler in Poſen zum Ober Buchhatter bei der der Sant scommiflion beabjihtigt das Polyeipräfi- 
eihsbank - Hauptſtelle dafeibft, der bisherige Bank- dium auch mit ber Behämpfung dev Granuloſe unter 
vorſtand Keßler in Oſterode zum Ober Buchhalter F — . — 
bei der Reichsbank -Hauptſtelle in Königsberg ernannt 5 if. ie hal der Magiftrat beſchloſſen, die A 
ärzte in den Dienft der guten Sache zu ſtellen und die ⸗ 
ſelben zu erſuchen, die Behandlung mittelloſer Patienten 
5 übernehmen, ſoweit diefelben ihnen polizeilicher⸗ 


W FC 


Geldſtück auf den Tiſch Au ion r 5 
oiladı ar ihr ie Bruſt einge 
l Seu on. Helle ſich 


4 


b auf der Gielfe tadl. Bunactek 
aber bald felbſt dem Gerichte. 


Handelstheil. 


Getreidesufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 30, Sept. Inländiſch 15 Waggons: 8 Gerfi 
1 Safer, 4 Roggen, 7 Weizen. Ausländij 
14 Waggons: 2 Gerfte, 1 Nleefaat, 4 Kleie, 
3 einſen, 1 Oelkuchen, 3 Nübſaaten. 


worden. 
Der Zorſtaſſeſſor Drews zu Kurwien if zum Ober- 
förſter ernannt und ihm die Oberförſterſtelle Kurwien 


vom 1. Oktober cr. ab übertragen worden. to iu blsſem Zwecke über wieſen merden. — Geflern 


achmittag ſtarb Conſul Oscar Theodor, Inhaber 
des Theeexportgeſchäfts Jacobſon und Japha. Seit 
( AA AA ER EEANEELEN 


Nachdruck 


verboten. ihrem Kerzen, deſſen Klopfen ſie zu erſtichen 


drohte. Sie ſah nicht auf, als die Thür ging, in 
der die beiden Männer ſich begegneten. Herr 
Reiling nichte dem Sohne zu und verließ das 
Zimmer. 

Es entftand eine Paufe, in der man nur das 
ſchwere Kihmen des Mädchens hörte, deſſen 
Antlitz jetzt wieder von ſehr bleiher Farbe war. 
Sie jah vor ſich nieder auf bie Giiherel, an ber 
fie doch nicht im Glande mar, einen Glich 
zu machen. Pilfried ftano in der aue bes 
Zimmers, die Lippen feſt zuſammengepreßt, einen 
troßigen Ausdruck im Geſicht und in der Linken 
die Reitgerte haltend. Er trug einen Reitanzug 


Kunſt und Liebe. 
11) Roman von Heinrich Köhler. 


Er hatte ihr die Hand entgegengeſtreckt, und das 
Mädchen hatte ſich darüber gebeugt, als wolle ſie 
dieſelbe küffen. Dies verhindernd, zog er fie an 

ch heran, und ihr Kopf ruhte an ſeiner Schulter. 
Und als fände ſie nur in dieſer Situation den 
Muth zum Ausſprechen deſſen, was ihr vorhin 
auf der Zunge gelegen, ſagte ſie nun zagend mit 
verhaltenem Schluchzen: „Hat Ottfried mich — hat 
er mich wirklich lieb?“ 

„Würde er ſonſt um dich werben, mein Kind?“ 

„Aber warum kam er nicht ſelbſt?“ 


lange warten laſſen. Aber wir find nun Braut se. 
— Bräutigam und müſſen alſo du ju einander 5 
agen.“ 

Sie nickte leiſe, aber ein Zu 
kam immer deutlicher in ihr Geſicht. Sie mußte 
offenbar nicht, was ſie von ſeinem Benehme 
denken ſollte. Und damit regie ſich auch bed 
Stolz in ihr, fie wurde ihrer Erregung völlig 
Herrin, und fo ſagte fie kühl: 

molite ich 


des Befremdend 


„Wie Sie meinen, wie du meinſt, 
lagen. Das Pferd darf allerdings nicht warten 

„Es iſt nur“, antwortete er nun doch etwas 
beihämt, „weil es ſehr ermattet iſt. Ich komme 
heute noch wieder, 


) wir müſſen ja das Nöthigs = 
Herr Reiling hatte nicht gleich eine Antwort | mit Stulpenſtiefen, an denen bei jeder Be- | wegen der 1 n — 
auf dieſe Frage, weil fie ihm ganz unerwartet] wegung die Sporen hlirrten. hielt ihr wieder die Han hin, „Adſeu denn alf — 
kam. „Mein Dater hat mit Ihnen geſprochen, Fräu- | inzwiſchen.“ a 
„Er wird gleich ſelbſt bier fein”, ſagte er dann, | lein Hertha?” brach er endlich das ſeltſame „Adieu“, ſagte fie kühl, die Hand-unheahiet — 
„und bereits morgen ſoll die Verlobung bekannt | Schweigen. laſſend. 
gemacht werden. Auch halte ich es für das Beſte, ie nickte nur als Antwort. Ottfried zuckte die Achſeln und wandte ſich nach 
wenn wir die Hochzeit nicht lange hinausſchieben. „Und Sie willigen ein?“ der Thür; als er ſchon den Drücker in der Hang 
In ſechs Wochen denke ich —” „Ich habe es gethan“, antwortete fie leife, ohne | hatte, machte fie eine haſtige Bewegung, und ein 
„So ſchnell ſchon — :“ fiel ihm Hertha verlegen | ihn anzufehen. Laut kam über ihre Lippen, der kein beftimmtes 
in die Rede, In dem Geſicht des jungen Mannes zuckte es | Wort ausdrückte, aber wie ein Anruf des 
„Wie gejagt, ich halte es für das Beſte, ſchon | mie Spott und Zorn. Sie willigte ein, natürlich.] Gehenden klang. 
darum, weil — weil — nun weil ich dich aus | das hatte er ja vorher gewußt. Und fie fagte | „Wollteſt du mir noch etwas ſagen?“ fragte 
dieſem Zuſtande erlöſen möchte. Da iſt ja Ottfried] das jo ruhig mit ihrer tiefen, weichen Stimme.] Oufried mit halber wendung, 
ſelbſt“, ſetzte er erleichtert aufathmend hinzu.] die ihm immer das einzige Sympathiſche bei ihr Hertha öffnete den Mund, als wollte ſie ſprechen. 
Draußen hatte ein Reiter ſein Pferd im ſchnellen | geweſen war — nur daß fie faſt immer in ver- dann preßte fie die Lippen wie in trotziger 
Trabe plötzlich parirt und ſchwang ſich aus dem | drofienem Tone ſprach, als handelte es ſich um | Wallung zufammen, und nun ſagte fie ruhig: 
Sattel, um dafielbe einem Jungen zu übergeben, | eine ganz gleichgiltige geihäftlihe Abmahung. „Nein, ich danke, ich habe dir nichts weiter 
der damit auf und nieder gehen ſollte. Es mußte | Nun, es war ihm lieb, wenn fie dieſen Stand-] mitzutheilen.” 
ein ſcharfer Ritt geweſen fein, dem Thiere flogen | punkt einnahm, dann befand fie ſich ja auf dem Als die Thür ſich geſchloſſen hatte, war die 
die Seiten, es war von Schweiß bedeckt, und aus | richtigen. Wie der Widerwille gegen dieſe Der- scheinbare Ruhe von dem Mädchen gewichen. Sie 
dem Maule floß der weiße Schaum. Der alte | bindung in ihm beim Anblich des Mädchens preßte die Hände vor's Geſicht und ftöhnte da- 
Herr ſchüttelte, von Hertha unbemerkt, leiſe den | wieder aufftieg, jo ſtark, daß er mit Gewalt an | hinter auf. „Ich Elende!“ ſagte fie leiſe vor ſich 
Kopf. Dieſe Form der Werbung erſchien ihm | ſich halten mußte, um ſich nicht zu verrathen! bin. Warum hatte fie es nicht über ſich ge. 
nicht die richtige, ſie ſah zu en passant aus, und „Ich danke dir“, jagte er, in dem Gefühl, doch | wonnen, zu fagen, was Gtol; und Zorn ihr auf 
Ottfried hätte fie wohl mit etwas mehr Rüchſicht] etwas fagen und thun zu müſſen, an fie heran.] die Lippen getrieben — daß fie ihr Wort zurück- 
in Scene ſetzen können. Allerdings hatte er eine | tretend und ihr die Hand hinhaltend. Hertha war | nehme! War es nur der Gedanke an ihre Haus- 
Ahnung, daß der Sohn in dieſem tollen Ritt der J bei der veränderten Anrede erröthet und wagte] genoſſinnen geweſen, die bereits von ihrer Ver- 
widerſtreitenden Empfindungen hatte Kerr zu | nur zögernd ihre Land in die gebotene zu legen.] lobung unterrichtet waren, der ſie davon abgehalten 
werden verſucht, welche in ihm ſtürmten. Hätte] Sie athmete mühlam; glaubte fie, daß nun etwas | hatte? Oder beſaß fie einen anderen Grund! Sie 
er geſehen, welche wilde Steeple-chaſe der Reiter erfolgen würde, in deſſen Erwartung ihr das | folgte mit ihren Blichen durch's Fenſter der 
draußen aufgeführt, er würde ihn Al in den [Herz zum Springen klopfte? Ein feiner Duft ſchlanken Geſtalt Ottfrieds, der ſich draußen auf's 
Perdacht der Abſicht bekommen haben, ſich oder | kam ihm in ihrer Nähe zur Empfindung, der | Pferd ſchwang und dem Thiere die Sporen gab, 
dem Pferde das Genick zu brechen. etwas Angenehmes hatte und ihn befremdet auf | daß es ſich hoch aufbäumte. Wie er dann in 
Kuch Hertha ſchien befremdet, wenigſtens war | das Mädchen blicken ließ. Gleich darauf hatte er | dem kleidſamen Anzug jo ſtol) und ſicher im 
der Ausdruck ihres Geſichts ein kühl-ernſter | ſich auch die Erklärung dafür geſucht. Die Veilchen [Sattel ſaß, folgten ihm die Augen der Dorüber- 
ett geworden, aber die innere Erregung war fo | draußen unter dem Zenfter waren es, die ihr | gehenden. Auch in denen Kerthas leuchtete es 8 
— in ihr, daß die Hände, welche die Arbeit | ſeines Parfüm in's Zimmer ſandten. Natürlich] plötzlich ſeltſam auf, und dann wieder ſtand die 2 
wieder aufgenommen hatten, ſichtlich auf und | nur die Peilchen draußen. Ihre Fand war halt, | quälende Frage vor ihrer Seele: „Warum ward 8 
nieder flogen. d dieſe Berührung erregie 1 er wert er um — 3 5 = 10 a ae 2 
„Ich laſſe Euch allein, mein Kind, das wird | einen fluͤchligen Blick auf die hageren Finger und | Und konnte das Liebe jein, wie er | enahm 5 
Euch am liebften fein”, ſagte der alte Kerr. „Und J lief fie wieder los. — oder war es nur Trotz und Beſchämung über 2 


„Wollen Sie nicht Platz nehmen?“ ſagte fie mit 


x dir iſt, werde ich Frau 
während Ottfried bei it beklommenem Ton, in welchem er den gewohnten 


Dorgefall in fein Verhalten geſtern Abend! Sie behielt nicht 
Mädler und Editha von dem Dorgefallenen 


lange zeit darüber nachzudenken, denn die beiden 


Kenntniß igen.“ mürrijhen erkannte. Damen kamen bereits in's Zimmer geeilt. ER 
Indem er ſich abmandte, faßte Geriha nach 1 „Mein, ich danke, ich kann mein Pferd nicht Gortſetzung folgt) SE 


© 
1 


2 i 8 
2 8 A er 
8 ge 2 8 7 


Börſen-Depeſchen. 
„amburs. 29. Sept. Getreidemarki, Deren loco 
n holfteiniiner loco 175—183. Roggen 
matt, mechlenburger loce 135—145, ruſſiſcher loco 
matt, 105,00. — Mais 95,00. Hafer feſt. 
Gerſte matt. — Rüböl ruhig, loco 60 Br. — Spiritus 


unverzollt) ruhig, per Sept.-Oktbr. 20 Br., per 
Letoder November 20 Pr., per November-Deibr. 
20% Br., per Dezember-Januar 203 

ig. Umjat 3000 


Br. — Kaffee 
Sack. — Detroleum feſt, Stan- 
dard white loco 4,85 Br. — Bedeckt. 

Wien, 29. Sept. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. ½ 2 
Danierr 102,10, öferr. Silberr. 102, 10, öſterr. Goldr. 
124,25, öſterr. Kronenr. 101,85, ungar. Goldr. 121,85, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,25, Oeſter. 60 Cooje 144,25, 
türkiſche Cooie 63,50, Länderbank 229,00, öiter- 
reichiſche Creditb. 357,50, Unionbank 294,50, ungar. 
Credi bank 393,25, Wiener Bankverein 254,25, Wiener 
Nor db. 265,00, Buſchtiehradr. 572,50, Elbethalb. 261,50, 
Ferd. Nordb. 3385, öſterreichiſche Sianistahn 341.25, 
Lemberg- Czernowitz 285.00, Lom barden 84,25, 
AJordweſtbahn 250,00, Pardubitzer 211,50, Alp. 
Montan. 131.90, Zabak-Act. 157,50, Amſterdam 99,00, 
deutfhe Plätze 58,76, Lond. Wechſel 119,75, Pariſer 
Wechſel 47,50, Napoleons 9.52½, DMarknoten 58,76, 
ruſſiſche Banknoten 1.27¾. Bulgar. (1892) 111,90, 
Brürer 290,00, Tramway 436. 

Wien, 29. Sept. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,55 Gd, 11,57 Br., per Frühjahr 11,44 d., 11,46 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,61 Gd. 8,63 Br.. 
Frühjahr 8,67 Gd., 8,69 Br. — Mais per 
Oktbr. 4.80 Gd., 482 Br., per Mai-Juni 5,34 Gd., 
5,36 Br. — Hafer per Herbſt 6,26 Gd., 6,28 Br., per 
Frühjahr 6,50 Gd. 6,52 Br. 


Amfterdam, 29. Sept. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine flau, per November 210, per März 208, 
per Mai 210. Roggen loco ruhig, do. auf 
Termine unverändert, per Okt. 118, per März 124, 
per Mai 123. — Rüböl loco 281/,, do. per Kerbſt 28, 
do. per Mai 288%. 

Paris, 29. Sept. Getreidemarkt. (Schiußberidt.) 
Weizen behpt.. per Sept. 29,00, per Okt. 28.60, per 
November-Dezbr. 28,25. per Noubr.-Jebr. 28,10. — 
Roggen ruhig, per Sept. 17,85, per Non.-Jebr. 18,00. 
— Mehl ruhig, ner Sept. 60,60, per Okt. 60,50, 
per Nov.-Dez. 59,90, per — Rübötl 

end, per Sept. 57,50, per Ohtbr. 57,00, per 

v.-Dez. 57,25, per Januar-Aprit 57,50. — Spiritus 
behpi.. ber Sept. 39,00, per Okt. 38,25, per Nov. 


Wechſel auf Italien 5. Wechſel London kur; 25,17, 
Cheques a. London 25,19, Cheques Madrid k. 374,00, 
Cheqa. Wien kur; 208,25, Huanchaca 43,00. 

Sonden, 29. Sept. An der Küſte 1 Weizenladuna 
angeboten. — Wetter: Warm. 

London, 29. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht). 
Weizen geſchäftslos, Mehl ziemlicher Begehr, Stadt- 
mehl 31—36 sh. Uebrige Artikel ruhig. Schwimmen 


der Weizen beſſerer Begehr, Gerſte ruhig, Mais ſehr 


ſtill, Preiſe nominell. 

London, 29. Sept. (Schiußcnurſe.) Engliſche 27 
Conſols 111 ¼8, italien. 5% Rente 931/,, Lombarden 7%, 
4% 89er uſſen Serie 10, convertirte 
Türken 22½ 4 2 ungariſche Goldrente 102%, 
4% Spanier 61%,, 3½ % Kegupter 104, 7 
unific. Aegypter 107¼ 4½¼ 1 Zrib. - Anleihe 
109, 6% conſ. Mexikaner 95¼, Neue 93. Mepik. 
911/,, Dttomb. 13/8, de Beers neue 285/,, Rio Tinto neue 
24%, 3½ Rupees 62, 6% fund. argent. Anleihe 
8713), 5% argent. Goldanſeihe 89½, 4 Y äußere Arg. 
61, 3% Keichs-Anleihe 97¼, griech. 81. Anl. 31½, do. 
87. Mon.-Anl. 341/,, 4% Griechen 89. 25°%/,, braſ. 89 er 
Anleihe 66 ¼, Plagdisc. 2½, Silber 25, 5% CThineſen 
101%, Canada-Paciſic 7975, Centr.-Paciſic 175%, Denver 
Rio Pref. 49 ¼, Louisville und Naſhville 61¼ 
Chicago Milwauk. 102 ¼, Norf. Weit Pref. neue 438, 
North. Pac. 541/,. Newn. Ontario 185/,, Union Pacific 
243/,, Anatolier 93, Anaconda 6, Incandescent 1%. 

Chicago, 28. Sept. Weijen gab in Folge großer 


Ankünfte im Nordweſten nach der Eröffnung etwas 


nach, ſpäter führten Wetterberichte über Trockenheit 
lebhafte Reaction herbei, welche jedoch durch ein über- 
maliges Nachgeben der Preiſe in Folge Liquidation der 


langſichtigen Termine und auf niedrige Provinzmärkte | l 


weichen mußte. Schluß ffetig. 

Mais entſprechend der Mattigkeit des Weizens ſowie 
in Folge von Realiſirungen und auf allgemeine Liqui- 
dation im Preiſe nachgebend während des ganzen 
Börſenverlaufs mit wenigen Neactionen. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 29. Sept. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 756 Gr. 175, 712 Gr. mit 
Aus wuchs 167, 740 Gr. mit Kuswuchs 169 M bez., 


bez., rother 759 Gr. 173 M be. — Roggen per 
1000 Kgr. inländ. 732 Gr. bis 756 Gr. 126, 
bis 750 Gr. beſ. 125, 714 Sr. m. Ausw. 125, 744 
Gr. ab Boden alt 127 M per 714 Gr. bez. — Mais 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 82 M bez. — Gerſte per 
1000 Kilogr. große ruſſ. 90 Al bez., kleine ruſſ. 80, 


a Loco 5,05 Br. 


; Dkt. 57,50, 
Speck unverändert, 


warm 144, erdig 152 M bez. — Meizenkleie per 
1000 Kilogr. dünne ruff. 70, mittel ruf 74 grobe 
ruſſ. 75 M bez. — Roggenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. 
74,50 M bez. 
Stettin, 29. Sept. Getreidemarkl. Zuverläſſige Ge 
5 nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 44,50 


Kaffee. 

Hamburg, 29. Sept. Kaffee. (Nachminags-Bericht.) 
Sdes average Santos per Sept. 37,00, per Dezbr. 
35,50, per Mär; 36,00, per Nai 36,25. 

Hare, 29. Sept. Kaffee. Good average Santos 
per Septbr. 42,50, per Dezember 42,75, per März 
43,25. Ruhig. 

Amſterdam, 29. Sept. Jana-Kaffee good ordinary 46, 


Zucker. 

Magdeburg, 29. Sept. Kornzucker excl. 88 % 
Rendement 9,45—9,55. Nachproducte excl. 75 % 
Rendement 7,00 —7,60. Ruhig. Brodraffin. I. 23.75. 
Gem. Brodraff. mit Faß 23,25— 23,50. Gem. Melis 1, 
mit Faß 22,50. Ruhig. Rohzucher I. Drod, Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Oktober 8,70 Gd., 8,72½ Br., 
per November-Dezbr. 8,70 Gd., 8,75 Br., per Januar · 
März 8,95 Gd., 9,00 Br., per April-Mai 9,10 Gd., 
9,15 Br. Ruhig. 


Hamburg, 29. Sept. (Schlußbericht.) Rüben -Noh- N 


umer 1. Product Baſis 88 7 Rendem. neue Uſance 
hei an Bord Hamburg per Septbr. 8,55, per Ohtbr. 
8,62½, per Nopbr. 8,65, per Dez. 8,72½, per März 
9,00, per Mai 9,12½. Matt. 


Fettwaaren. 
Bremen, 29. Sept. Schmalz. Beſſer. Wilcox 26 
Pf., Armour ſhield 26¼ Pf., Cudahy 27½ Pf., Choice 
Groceryn 27½ Pf., White label 27½ Pf. — Spe 
Ruhig, Short clear middling loco —. 

Antwerpen, 27. Sept. Schmal; bhpt., Sept. 57,50, 
Dezbr. 58,50 A, Jan.-April 60,50. — 
Backs 73—80 M, Short 
middles 79 M, Okt. 79,00 M. — Terpentin! 


unverändert, 59,50 M, Sept.-Dezbr. 60,00 M. Jan. 
April 61 M, ſpaniſches 58 M. 


bunter 751 Gr. 171, 735 Gr. mit fluswuchs 163 M |. 


etroleum. 
Bremen, 29. Sept. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum, 


Antwerpen, 29. Sept. Petroleummarkt. (Schluß - 
bericht.) Raffinirtes Tupe weiß loco 15½ bez. u. Br., 
per Sept. 15½ Br., per Okt. 15½ Br. Ruhig. 


30. September. Wind: Sd. 
‚ „Angekommen: Carlos (S.), Mitt, Rotterdam, 
Güter. — Hero (SD.), Duis, Leer, Güter. — Aſhbrooke 
SD.), Paulfon, Newcaſtle, Kohlen und Coaks. — 
Dido (SD.), Monſen, Haugefund, Keringe. — Knud 
(SD.), Söberg, Stolpmünde, leer. 

Geſegelt: Marie, Chriſtenſen, Falkenberg, Kleie. — 
Ingeborg. Rosmujlen. Landskrona. Kleie. — Hoffnung, 
Seebach Rödvig, Kleie. — Emma, Rogge, Kjöge, Kleie. 
— Ellehilde. Cangkilde. Masnedjund, Oelkuche 
Bertha, Borgwardt, Landskrona, Kleie. 

Wieder geſegelt: Hermann, Gömmini. 

Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 29. Sept. 
Waſſerſtand: + 0,26 Meter. 
Wind: NW. — Wetter: trübe. 
Stromab: 
5 Ingwer, Kreszew, verkauft Thorn, 
n. 

Schröder, Wolffſohn, Plock, 81 820 Kgr. 

Rübfaat. r 
Weſſolowski, Auznitkn, Wloclawek, Danzig, 99700 


Kgr. Weizen. 
Thorn, 85083 Kgr. Kleie. 


ne 


Czaika, 
5340 Balk 
i Danzig, 


9 Prywes, Warſchau, 
Rutkowskt, Prywes, Marſchau. Thorn, 46836 K. Kleie. 


Einlager Kanalliſte vom 28. Sept. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: 2 Kähne mit Ziegeln. — D. „Wanda“, 
Graudenz, 20 To. Weizen, div. Güter, Ferd. Krahn. 
D. „Brahe“, Thorn, div. Güter, Joh. Ick, — 
D. „Schwan“, Tilſit, 125 To. w. Schnittwaaren, Jerd. 
Krahn, — Karl Schulz, Graudenz, 92 To. Roggen, 
9 To. Gerſte, Steffens u. Söhne, — Karl Kirſch, 
Dt. Enlau, 47,5 To., — Karl Siſcher, Dt. Enlau, 47,5 
To. Roggen, S. Blum, — Karl Holz. Saalfeld, 47,5 
To. Weizen, Ordre. — Ed. Witt, S 89,5 To., 
7 Joh. Schulz, Culmſee, 106 To. Weizen, Ph. Cimfon, 
Danzig. 

Stromab: 2 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Mehl 
und Gerſte. — D. „Autor“, Danzig, div. Güter, Mey- 
höfer, Königsberg. — D. „Linau“, Danzig, 115 To. 
Petroleum, — D. „Tiegenhof“, Danzig, div. Güter, 
Aug. Zedler, Elbing. 

Den 29. September. 

Stromab: D. „Einigkeit“, Königsberg, din. Güter, 
Emil Beren, — „Keuchel, Di. Enlau, 47,5 To. 
„Roggen. B. Anker, — N. Woltersdorf, Plock, 95 To. 
Weifen, Landau, — G. Woſikowski, Ploch, 91 To, 
Weizen, Baltiſche Bank, — J. Zimmermann, Nothe⸗ 


"ER 


Desember 38.00. per Sanuar-Aprit 38,25. — Wetter: | 81, 82, 83, 84, 84,50, 85 M bez., Futter- ruſſ. 77 U 
Schön. bei. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. hochfein 144 

Paris, 29. Sept. (Schluß-Courſe) 3% franz. Rente | M bez., ruſſ. jhmarz 90,50 M bez. — Erbſen per 
103.12 ½, 5% italien. Rente 94,10, 37 portug. Rente | 1000 Kilogr. Dictoria- ruſſ. 118, 123, 143, 149, zer- 
21,90, Portugieſiſche Tabaks - Obligationen 487,00, 133, beſ. 123, gering 102, kleine 105 „U 
3 4 ½ ruſſiſche Anleihe 101,50, 3% Ruſſen 1896 
95,25, 4% Serben 66,77½, 4% ſpan. äußere Anteihe 


beſ. 100 M bez., Futter- ruff. 


. 61¼5, convertirte Türken 22.22½, Türken -Looſe | 90 M Be — Bohnen per 1900 Kilogr. Pferde. ruf. 
117,00; 4% türk. Prioritäts-Obligationen 1890 456, | 108, 108.50, nd 131, weiße kleine 135 M bei. 
Tüchiſche Tavak 335, Meridionalbahn 683, Defterr, | — Wien per 1000 Rang. ruff. Buller- bei. 140 ML 


bez. — Linſen per 1000. Ktogr. rufj. 245, 255, mit 
Käfern 175, 180 M bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. 
feine ruff. 132, 138, 145 M bez. — Rübſen per 
1000 Kitogr. vom Boden 230 M, mit Geruch 220 M 
bez. — Kanffaat per 1000 Kilogr. ruſſ. 153, 184, 


Staat b. 738, B. d. Paris 852, B. Ottomane 602,00, 
Crd. Lnonn. 770,00, Debeers: 727.00, Lagl. 
Gitats. 103.00, Rio Tinto-Actien 611,00, Robinfon- 
Actien 202,00, Suezkanal Actien 3232, Wechſel 
Amſterd. k. 206,43, Wechſel auf deutſche Plätze 122/16. 


3 ruſſiſche Gold- mit Käfern 130 M bez.. 
rüne ſten 


bude, 27 To. Weizen, R. Sartorius, — K. Dombrowski, 
Letzkau, 50 To. Weizen, 5,5 To. Gerſte, 6 To. Raps, 
D. J. Weigle, Danzig. — D. „Martha“, Hirſchfeld, 
50 To. 3uher, — Wilh. Kuck, Hirſchfeld, 50 To. Zucker, 
Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 

Gtromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Mais. 
— D. „Julius Born“, Danzig, 40 To. Petroleum, 
5 To. Theer, Aug. Zedler, Elbing. 

Holztransporte. 
Stromab: 4 Traften kief. Kantholz, eichene Schwellen, 
we 1 Ment, Weßlinken. 
raft kief. Kantholz, orn, Weiß, Falkiewi 
bee 5 holz. Th R te 
Traft Rief, Kantholz, Ulanom orwitz, Schid⸗ 
kowski, Müller, ER W 


Eiſen. 
(Schluß.) Roheiſen. Mixed 
sh. 5 d. Warrants Middles- 


Slasgow, 29. Sept. 
numbers warrants 
borough III. 42 sh. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 29. September. Wind: NO. 

Angekommen: Echo (SD.), Blank, Stettin, Zheil- 
ladung Zucker. 

Geſegelt: Corennie (SD.), Stephen, Zraferburgh, 
leer. — Zoppot (Sd.), Scharping, Wafa, Getreide. — 
Faedrelandet (SD.), Chriſtianſen, Lulea leer. — 
Dineta (SD.), Tiedemann, Stettin, Güter. — Orion 
(SD.), Regoort, Amſterdam, Güter. 


Berliner Jondsbörſe vom 29. September. 


5 der Kapitalsmarkt wies mäßig feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem Kandel, 

4 Neichsanleihen und Conſols zum Theil geringfügig abgeſchwächt. Fremde Fonds behauptet; Italiener feſter, 

8 Mexikaner und Türkenlooſe ſchwächer. Der Privaidiscont wurde mit 3¾ Procent notirt. Auf internationalem 
—:. . —— 


La rm Rumän. amort. Anleihe | 5 100,75 P. Hnp.-AB.XXI. - 
. Deutſche Fonds. Aumäniſche 4 2 Rente 1 | 8980| unk. bis 1805 3½ 100.80 
beute Neicha- Anleihe 3 102.0 Kum. amortil 189 1 900.25 Pr. Sn.-A.-A.-G.-C. . 4 | 9980 
. 25 10270] Türk. Admin.-Arteihe 3 0 de. de., 5 % 9800 
K. as. ie 0 rk. con. 1 2 AnLC aD 1: | 2240| Stettiner Rat.-Snpoib ½ — 
( Tioasteterte Ne. 4 1270| de. Canet de 1880 | 1 — | Siet eib. (110) | 3 100.89 
ER tere mn TEE 
2 b da. ente ri unkünbs. Zu 
Staats-Schuldſchene 37/ 100% da, neue eme | f Bob Gre Abbr. 4, 168.0 
2 u — 35 99,20] Sriech. Soldanl. . 1888 in 22 Tentralj- dae. 5 122. 
efirt. Droo.-Dbiie. . 2| — [| Nexic. Anl. auß. n. 1890 6 5 a N 
Danzıgeı Stadt-Anleine 4 — — — — 5 89,10 Lotterie -Anleigen. 
Lanbſcc. Cemr.-idbr. 4 — Nom. II.-VIII. Ser. (gar) 4 90,30] Bad. Prüm -An. 1867 | 4 144,00 
Diipreuf. Piandorieje | 3½ 99,75 Romiime Stadt-Obiig. 4 94.30 | Bari Lire-Looje — — 
Pommerſche Piandrr. 3½ 100.10 Argentintſche Anleihe. | fr. 72.50 Barletia 100 2.-Cooje | — 28,10 
%%% ET a ra 
ds. de 2 = a w. Pr. — “ 
Weitpreuß. Pianbbrieſe 3½ 9980] Smpoihehen- Bjandbrieje. Soth. Präm.-Pfandbr. 3½ — 
be. neue Pijandbr. | 3½ 99,80 | Dans - Piöbr. ı 4 — Samb. 50 Thix.-Cnoje. 3 — 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 82,60 | do. 5 du. — Asln- Mind Br.- Anl. 3½ 136 
poſenſche Rentendrieſe 4 | 103,90 | Ptſch. Grundſch. V— VI. 103,80 | Lübecer 50 Thlr. e. 3½ 134,40 
Dreußiſcge os. — ds: Im. 9940 | Mailänder 45 L.-Caofe | — — 
. 00,10 — 6, VIL/YI 10020 Dailänker 10 e | — | 1290 
en m "I zamb. Aypoipek-Bank 20 Frces.- E. — 7 
a KAuslandiſche Fonds. 8 bb. „Loose 18 3, 172,75 
Deſterr. Soldrente | 4 105,10 do. unkündb. b. 1900 100,80] do. Cred.-C. u. 1858 — — 
do. Papier -Nenie | 2 — do. de. 5. 1905 100,50 do. Lonje von 1860 | 4 148,25 
do. do. / — | mieminger Sp.-Pfbbr. 99.00] da. do. 1803 — — 
do. Silber- Rente | %/;| 102,00 de - 101,20 | Oldenburger Cooſe 3 128,60 
Ungar. Staats- Silber 4½ | 102,00 | Nordd. Brd.-Eo.-Pidor. 100,00 | Raab-Gra;100E,.-Cooje | 2½ 95,10 
do. Gijenb.-Anleine | 4½ 103,10] do. IV. Sex. unk. b 101,70 | Aaab-GSraz bo. neue 2½ 7 
do. Sold-Rentie . 4 103,40 | Pm. p.-Pfdbr. neu gar. — Rufi: Prüm.-Anl. 1864 | 5 2 
Rufi,-EngL-Anl. 1880 | 4 10290 IV. — do. de. don 18665 
do. Rente 1883 6 V.. VL . 101,30 ] Uns, £ooje FE — | 269,30 
= Saen —. - 55 * 11 en 2 Türk. 400 Fr.-Cooſe. | fr. | 118,00 
— b. e von u. is unk. CT 
— vo. 2. Hrieni. Anteihe | 5 101.00] Eiſenvahn-Stamm- und 
ee do. 3. Orient. finleige 8 115,75 Stamm- Prioritats-Actien. 
L vd 2 —.— = 2 1896 
„2. An * im -Cud wi 2 5 — 
— u Pfobr. 4 — ulk. ee — = 
oln. Pfandbriefe 57 98,20 | Marienb.-Miawa.Gt.-A.| 3% 25 
Jalieniſche Rente. | 4 101,50 do. do. St.- Dr. 5 120,75 
do. do. neue, ſteuerfr. 4 Königsberg-Eran; . 149,50 
amor. S. Zu. 4, 20 St. 4 104,09. | Oſtpreuß. Südbann 3/0 105,50 
efter Commerz-Pfdbr. 4 B.Hn2.-A-BXUL-ZIV, 99,50 dr. St.- Dr. 5 119,50 


Lebende 


2 ZTeichkarpfen E 
erhielt und empfiehlt die Fiſch⸗ 
Handlung von (21042 


M. Bock, 


Am brauſenden Waſſer 5. 


Berfand — eie eee 
Kutſcher⸗Röckt, Baugeldern 


Kutſcher⸗Mäntell Wilhelm Werner, 


von echtem blauen Tuch . gerichtlich vereid. Grundſtücks- 


31 ſehr preiswer Ba 
a Baumann Nilchkannengaſſe 32, II. 


Eine große, tadelloſe Phönig- 
palme iſt zu verkaufen (462 
An der neuen Mottlau 6, III, 
Eingang Adebar gaſſe. 


An- u. Verkauf 


von ftäbtiihem 


Grundbeſitz 


ſowie Beleihung von 


potheken 


und Beſchaffung von 


mit 


Bewerbungen 


Suche für meinen Sohn eine . 
die Expedition 


Lehrlingsitelle im gr. Gpedit.- od. 
olonial- eng ros-Geſchäft gegen 
(Eini 


uneration. 
Adr. 124 an 


Sin biejiges Speditions- und 
Aſſecurunz-Geſchäft ſucht zum 
ſofortigen Antritt einen 


Lehrling 


Für e. biefiges Hoh-Kommill.- 
u. figentur-Gefhäft wird 


ein Lehrling 


guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration geſucht. 


Ein junger Mann mit 
guter Schulbildung findet 
in unſerem Modemwaaren- 


Courſen mäßig lebhaft um; italieniſche Bahnen feſter. Inländiſche Eifenbahnactien ziemlich behauptet und ruhig. 
Bankactien in den Kaſſawerthen zumeiſt feſt. Induſtriepapiere lagen ſchwach und ruhig, Montanwerthe ſchwächer. 


8 | 168,40 1 
x 119,30 | 8½ 


| Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien und öſterreichiſche Bahnen zu wenig veränderten und ſchwankenden 


Berliner gundeisgel. 


Wernar-Ge 
0 2 Bert. Drob.- u. dund.-B. 


do. St.-Pr. . * — = 


i Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
.G; Brest. Disconiovank . 

en e OT aaager Privaibank : | 13900 | Ti Din, 1896 

Gotthardbann . . . — armſtäbter Bann. — — Dortm. union - St.- Prior.“ 10 

— — 695 12830 Has, Senoſſenich.-B. | 118,90 1 2823 ‚Anton, & an 0 
itteilmeer- b sh P enkircen Bergw. > 7¹ 
A D. 5. 1896 20. Effecten u. 2% | 115,80 1 Königs- u. Lauragütie Be 855 
. . |63/ | 14640 | 20. Braig.-B.-Ack | 1060| 7, iberg, nn. . | 70,101 2 

+ >= Nordwefibahn 5½ | — | 2% Reimsvena. . 1610 ul ve Gt-Pr. 142.75 7 
da. Ei. K. %% - do. dnpotg.-Bank. 8.25 10 ] Dictoria- güte. |— 

aa Stanisbagnen | = | — en > garpener . ... . 182,50 6 
Amel, Uinas. > >| Da] Letzer arne | era? [een ee >| 1860| 0% 


“2 36,70 | Yamb, Commerz. - Bk. 
Nam. pypotg.- Bank. 160,50 

Nannöverſche Bank 124,75 ®s 
Konigsb. Dereins-Bunn | 109,80 | 8% 


Südsöſterr. Combard 


Darſchau-Wien . 14 
Auslandiſche Prioritäten. 


Gottharb- Bahn. 3½ 101,60 | Lubemer Comm. - Buna 142,10 8% 3 . 2. 3 168.50 
Total. 3 2 gar. &-Pr. | 3 | 57,90 dam Ban 105.2 eonden. . 48. 2% | 187,70 
+Najd,-Overb.Sold-Pr.| 4 | 101,60 | Mieminger Appoth.- B. 128,80 © 10 man 2½ 20,38 
+Bejterr.-Fr.-Gıaaisb. | 3 96,50 | Raiionaio. j. Deutch. | 147,50 | ds Paris R 28. Zi 255 
IDeſterr. Nordweſtb.. 5 | 141,50 | Rordveuiige Bann — Hs Brüfiel ig = 7 80,85 
do. u | — — o. Grunocredub. 100,00 | ® * ... 2 Mio. 3 80,75 
do. Elbethalb. ult. — | 132,00. Oeſterr. Erevu-änjau | — lie a „„ 3 28. 4 17008 
tSüoöäfierr. B. Comb, | 3 77,40 Bomm.z2up--Acı-Bana | 155,25 | Wa — ..... 2 Dion. 4 1 68.90 
1 do. 53 Oblg. 5 107,75 ] Pojener Pranug.- Bang | 108,75 | 4 Deisrsb: * 22 6.15 
+ do. do. Gold- pr. 4 101,25 Preuß. Doden-Credu. 142,00 7 8 urg. 1 8. . 216, 
Anatol. Bahnen. 5 93,00 | Pr. Centr.-Boben-Cred. 172.00 » Im ne 1% 0 & NE 
Brefi-Orajems - . 5 — [Pr Aypoit.-Bana-Act | 135,80 | % chan 28. pe 
9 er: - . — De Arge ee na an 75 BB—————————————— 
Kiew abe Hafiyauj. Banaverem | 14 1 ; 8 
— iaien. LE — | SgiejiigerBananeren 137,0 | 7 } Dıscont der Reichsbank 4 5. 
I Dioshe-Smotenss . 5 — | Dereinsvank Samburg — 9 
Bin! EST. 8 11 Tarja, Commerzo gn. — 10% 
jäjan- 9 Er 4 ZA 
Huge ee 5 — ] Dannger Oeimunte . 109,25 — Sorten. 

Oregon Rallw. Nan. Bbs. 4 | — da. Prioruais-Act. | 109,75 — puhaten ° 9,7 
North. Prior. Tien. 4 90,00 | Neufeldt-Metauwaaren — | — Sovereign 7720 
do. Gen. Lien. 3 58,90 | Pauvereim Pajlage . ‚40 | 4½ 20-Fruncs-S t. 16.1 
be. Pac. Tien. 6 _ [KB. Ommnipusge fefa. 199,78 l Imperials per 500 Gr. u 
Dreg. Nav. neue Bonds | # 39,00 Sr. Berk Dierbebann | 435,75 118 Dear 41 
ern. Pappen-Fabrik | 115,60 | 6% | Engliige Banknoten 251 
Bank- und Induſtrie-Actien. Dverigiei. Edenb.- B. 108,5 5, | Franzsſiche Banknoten. 81,00 
Berliner Bann.. 112.75 6 Augem. Elehtric.-Geſ. 265,00 13 Heiterreihüime Banansten | 170,15 
Berliner Rafien-Berein 130 25 6½ | Hamb. Amer. Paeii. | 113,90 8 Ruiltine Zanknoten 0 216,80 


e Jeder Stellenſuchende jende 


Verkiuferin⸗ —— — 
Geſuch. 


Eine junge gebildete 
Dame von guter Figur, die 
längere Zeit in der Manu⸗ 
factur-, Geidenftoff- od. 
Wäſchebranche als Ber- 
käuferin thätig gemejen, 
findet in unſerem Geſchäft 
Anſtellung. (20992 
Bewerbungen mit genguer 
Angabe bisheriger Thätig- 
keit find. nur ſchriftlich an 
uns zu richten. 


Holzmarkt 5, 
beſte Lage, 1. Et., beit. a. 
Entree, Küche ꝛc. p. 1. 1 
Näheres Schmiedegaſſe 10, 1 Tr: 


wir 


erde ne 


Geſucht. 


Ein geräumiger Keller zu 
Lagerimekken (Schweizerkäſe) in 
der Nähe des Hausthores wird 
für ſofort zu miethen geſucht von 


Alb. Zulauff, 


Altſt. Graben 29. (21054 


Fleiſcherg. 40 iſt die neu 
decorirte herrſch. Mohn. d. 
2. Etage, beſt. a. 1 Saal, 
5 gr. Zimm., Mädchen- u. 
Garderobenſt., Küche, Bod., 

Keller, Kohlenſtall, u. gem. 

Waſchk. 9, 1. Okt. ab z. vm. 
Näh. Fleiſcherg. 29, 1 Tr. 


Toornicher Beg . I. 


per 1. Okt. zu verm.: herr- 
haftlihe Wohnung v, V 
Nädchenſtube, inter- 


unter K. 128 an 
dieſer Zeitung 
(21061 


Zu vermiethen:| 


— „ . —— unt. . 119 an die e ee D j i Gaſſe 1 Schere 80808 
D W KR. ü * 2 . 
— — — nach Maaß geſucht. — Offerten unter A. 121 Ergee dieier 3eitung erbeten. — SU, nos omnick & Schäfer, 1 großes 
werden tadello an die Erpedit. dieſ. Jig. erbeten. i 7 ) Danzig, Geſchäftslocal 
E. * 3 Bianino wird ur alt iu le junge ‘ ame = Domnick & Schäfer ift in meinem Neubau Ecke 
2 haufen geſucht. wird von der Expedition einer : 5 Kohlenmarkt p. 1. 3 
rd an en Ofkerten unter K. 100 an die Zeitung zum Correcturleien und Danzig. 1 rmielh 5 5 feld iimers. 66 
0 1 . in emen. Jane Fleſſchers. 86. II, fr. m. J. per 


za ſchriftlichen Arbeiten geſucht. 
Beſte Schulbildung u. gute Hand- 
ſchrift er forderlich. Meld. Nach 
mittags von Uhr Heilige 
Geiſtgaſſe 83. parterre, (455 


Ein Coupé, 


ſehr gut erhalten, zu verk 
＋Frauengaſſe 19. : 421048 


5 u E & sur 1. Stelle vom 
elbſtdarleiher geſucht. 
Adr. u. K. 120 d. d. 


eine 


Ar elpcbemtaſt 23. 2r f 2 


Mir ſuchen für unier Gomtoir 


Dame 


Offerten un an 
ed. dieſer Zeitung erb. 


Ein Lehrling 
mit angemeſſener Schulbildung 
findet gegen ſleigende monatliche 
Deraütung Aufnahme bei 
Rohleder u. Neteband, 
Dapier-Großhandlung, Danzig. 


eignet ſich für jede Branche. 
auch für ein Cafe. 20592 
Hermann Guttmann, 
Langgaſſe 70. 


ſoſort . e. Lerrn zu vermieth. 
— 


uche für meine 10jährige 


S 
Tochter 


Bezi mit anker Handlchrift und er. —— ine 1058 
ein &e 3 welche d. höhere Töchter⸗ 
b. ins Beamter Gebr. Wundermischer. Die J. Etage Lauggaſſe 77 eg be Bee ee eine 
* für Oſt- und Weſtpreußen von älteſter Kapital- und Renten-Der Breitgaſſe 128 29 8 Einen Lehrling : 8 letben gleichaltrige Mitpenſionär in. Die 
ock, ſowie 2 Extra-Commiß-ſicherungs - Bank geſucht. Jeſtes hohes Gehalt u. Anſtellung nach eitg . it guten Schulnenntniſſen ſuche iſt per ſofort iu vermiethen. Nl 
Nöcke von der Artillerie ſind halbjähriger Probezeit. Repräſentationsfähige Herren aus beſſere Für ein Waaren Agenturen⸗ ich kr mein Agentur- u. Schiffs Näheres im Laden. 4 Auge anden er ‚unter 

Rn billig zu verkaufen (434 ee 882 ff. 5 E + — 18 Lehrling mit makler-Geſchäft. (437 Hohes Laden local A. 155 in der Exped d. 3t.g. 
N > unde ch ri 20 = * 1 . ³˙ 77 
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Langenmarkt 15. vermiethen (I. Damm 5,1. (480 e A N. Siaiemann in 


Wechjel-Cours vom 29, Sept. 
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